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Die Wirren in China. 


Entgegen den von mehreren Blättern ver⸗ 
breiteten Angaben, wonach zu dem deutſcheng⸗ 
liſchen Notenaustauſch vom 16. v. M. noch ir⸗ 

end welche bisher nicht veröffentlichte Zuſatz⸗ 
S vereinbart ſein ſollen, wird offi⸗ 

188 verſichert, daß außer der am 20. v. M. in 
Berlin und London gleichzeitig im vollen Wort⸗ 
laut veröffentlichten Note keinerlei Verein⸗ 
barung getroffen iſt. Die Blätter, die gegen⸗ 
theiligen Behauptungen Raum gegeben haben, 
find von ihren „Gewährsmännern“ mit Un⸗ 


Gegenüber Meldungen einer franzöſiſchen 
Nachrichtenagentur von ungewöhnlicher Strenge 
deutſcher Truppen in China, die auf Diebe ſchie⸗ 

n und Ruheſtörungen verüben ſollen, ver⸗ 
ſichert die „Köln. Ztg.“, eine derartige abfällige 
Kritik über deutſche Truppen ſei entſchieden zu⸗ 
rückzuweiſen. Wenn andererſeits deutſche 
Truppen mit Strenge ihres Amtes walten, ſo 


entſprächen ſie dem Befehle ihrer Vorgeſetzten. 


Ihres Amtes ſei es, Ordnung zu ſchaffen und 


Ordnung zu halten, wenn ſie dabei die wider⸗ 


enſtigen Chineſen nicht mit Sammthand⸗ 
uten anf f werde der Zweck erreicht, 
2 ſie übers Meer geführt hat, und der nicht 
darin beſteht, den bezopften Männern zur Un⸗ 
terhaltung und zum Spott zu dienen, ſondern 
fie zur Raiſon zu bringen. 

Aus Peking berichtet das Neuterburean: 
Die Frage der Verkehrswege wird im kommen⸗ 
den Winter wahrſcheinlich einige Schwieria⸗ 
keiten bereiten. Man befürchtet, daß die Wie⸗ 


derherſtellung der Eiſenbahnlinie nicht bis zu 


dem Zeitpunkt beendigt ſein wird, wo durch 


Zufrieren des Peiho die Zufuhr von Lebens ⸗ 
mitteln auf dem Flußwege unmöglich wird. 
Die Eiſenbahnlinie iſt in gutem Zuſtande von, 


Schanhaikwan bis Tangfang 30 Meilen von 
Taku. Zwiſchen Tangfang und Peitang, welche 
beiden Orte 23 Meilen von einander entfernt 
find, ift die Eiſenbahnlinie völlig zerſtört. Die 
Ruſſen tragen für die Wiederherſtellung dieſer 


Strecke die Verantwortlichkeit, aber ſie bleiben 


völlig unthätig. Dieſe Unthätigkeit giebt zu 
Beſorgniſſen Anlaß. Es iſt ſehr wahrſcheinlich. 
daß die ganze übrige Eiſenbahnlinie nach Pe⸗ 
king in wenigen Wochen beendigt ſein wird. 
Die Briten ſtellen die Strecke zwiſchen Peking 
und Huangtſun, die 18 Meilen beträgt, wieder 
her. Die Japaner fangen ihre Arbeiten hei 
| um mit den Deutſchen zus 


ehen. 
2 Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus London 
Nach den „Central News“ fand am Montag in 
Shanghai die erſte öffentliche Hinrichtung eines 


chineſiſchen Reformers ſtatt. Derſelbe war vor⸗ 


her ſo gefoltert worden, daß er außer Stande 
war, zum Richtplatze zu gehen. 
Die Beitrittsertlärungen zu den Grund⸗ 
fätzen des deutſchenzliſchen Vertrages ſin 
offen: anch Frankreich hat ſich nach dem Vor⸗ 
gange Rußlands angeſchloſſen. Damit iſt ein 
neuer erfreulicher Fortſchritt zur Löſung der oſt⸗ 
aſiatiſchen Frage errungen. Von allen Mächten 
iſt gegenwärtig die grundſätzliche Zuſtimmung 
in offizieller Form dazu ausgeſprochen worden, 
daß fortan in China die volle Handelsfreiheit 


herrſchen und daß der Beſtand des großen oſt⸗ 


aſiatiſchen Reiches nicht angetaſtet werden ſoll, 
* bisher nur unverbindliche Erklärun⸗ 

en einzelner Mächte in dieſer Beziehung vor⸗ 

anden waren. Der Inhalt der Antworten 
dürfte orſt Später veröffentlicht werden. Mit der 

undſätzlichen Zuſtimmung zu der Politik der 
offenen Thür und der Intregrität Chinas muß 
nun jedes Bedenken gegen den Artikel 3 des 
Vertrages ſchwinden, denn dieſer wird gegen- 
ſtandslos, da ſich ſämtliche Mächte an die Ar- 
tikel 1 und 2 gebunden haben. Der Wortlaut 
und der Ton * ruſſiſchen Antwort geben die 
Gewißheit dafür, daß man in Rußland ſelbſt 
i an dem Artikel 3 genommen 
und darin keine gegen die ruſſiſche Politik ge⸗ 
richtete Spitze geſehen hat. 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer hat auf der geſtrigen Jagd in 
ernigerode ſieben Schaufler, vierundzwanzig 


W 


Margueritbe. 


oman von Marie Adel mi. 

er 8 Nachdruck verboten. 

„Schau nur, Gritli, es hat Deinen Namen, 
ach Br ſchön es ist!“ rief die kleine Schweſter 
bewundernd, „wirſt Du es behalten!)? 

„Nein, Sophieli, es gehört wahrſcheinlich 
jener Dame mit dem grauen Seidenkleid und 
dem Ihmarzen Sprtumtmantel, die eben an 
uns vorübergegangen iſt. Spring ihr nach 
und gieb es ihr zurück.“ 5 

Das Kind warf einen bedauerlichen Blick 
auf das feine Gewebe, doch ohne eine weitere 
Einrede zu erheben, eilte ſie der bezeichneten 
Dame nach und hatte ſie mit wenigen Schrit- 
ten erreicht. Es war eine hohe, ſtattliche Frau 
von einigen ſechzig Jahren, doch trefflich kon⸗ 
ſervirt. Das volle blonde Haar zeigte nur 
wenig Spuren von Grau und die blauen 
Augen hatten noch einen lebhaften Ausdruck 
und Glanz. Schön war ſie gerade nicht, doch 
ſie hatte angenehme züge und ihre Erſchei⸗ 
nung machte den Eindruck einer ſehr feinen 
und vornehmen Frau. Ein ſtrenger, kalter 

ug um den Mund ließ jedoch auf einen ſtol⸗ 

n, hochmüthigen Charakter ſchließen, viel⸗ 
eicht auch war er nur eine Folge harter Schick⸗ 
ſale und bitterer Herzenskämpfe. Ihre Be⸗ 


wegu woren ruhig und gemeſſen, 
Seit cen ihre Haltung aufrecht — 
3. 
Sie wandte ſich auf den Zuruf des kleinen 
Mädchens dne das Tuch ſofort als 


das ihrige und 3 dankend in Empfang. G 
Im Begriff in de Tasche zu greifen und dem h 


als Erkenntlichkeit zu 


Kinde ein b lolkiid 


reichen, fiel ihr Blick zufällig auf Marguerithe, 
die in kurzer Entfernen — ihr ſtand. Eine 


fühe Bläſſe überzog ihr Geſicht und die Hand, 
welche ſchon das Wörtern hielt, klam. 

ſich krampfhaft um daſſelbe feit. 
„Ver iſt jenes junge Mädchen ?“ fragte fie 
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Roni 1 ; durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 
das Blatt 40 „ mehr. f 


„Reklamen 30 %. 


uhreſſen ein Stück Brod.“ 


Ich 
und Dame ſchauderte leiſe . Dann ſollte ſie wiederfinden, wiederſehen! — Sie, 


und 


Königin Wilhelmina von Holland 
gleitung ihres Verlobten, des Herz 
von Mecklenburg⸗Schwerin, und der 
Mutter geſtern Nachmittag auf dem Venloer 
Bahnhof in Hamburg eingetroffen, wo ſich der 
holländiihe Generalkonſul Gleichman, der Vize⸗ 
konſul v. Oardt, ſowie die Mitglieder des nieder⸗ 
ländiſchen Vereins mit ihren Damen zur Be⸗ 
arügung eingefunden hatten. Den Herrſchaften 
wurden pra tvolle Blumenſträuße überreicht. 
Nach kurzem Aufenthalte erfolgte die Meiterreiie 
nach Lenſahn. — Der Generalmajor z. D. 
Frhr. v. Seuden⸗Bibran, zuletzt Komman⸗ 
deur der 18. Kavaſleriebrigade, ein Bender des 
Chefs des Marinekabinets, iſt geſtern Nachmittag 
in Berlin in Folge eines Blutſturzes geſtorben. 
— Der Genernladſutant des Prinzregenten von 
Paieru, Generalleutnant Graf v. Lerchen- 
feld⸗Prennberg, iſt zum General der Kavallerie 
befördert worden. Die Lande verſammlung 
der kirchlich⸗liberalen Vereinigung Badens. 
die unter dem Vorſiz des Stadtpfarrers Hönig 
aus Heidelberg tagte, beſchloß auf Antrag des 
Pfarrers Holde mann aus Rötteln die Mikbillt- 
gung der Abſetzung Pfarrers Weingart in Osna⸗ 
brück und verlangte den Zuſammenſchluß aller 
freigeſinnten Proteſtanten Deutſchlands, damit 
derartige Maßregelungen nicht mehr vorkommen 
könnten, — Oberpräſident v. Goſiler hat ſein 
6700 Morgen großes Rittergut Wenſöwen 
im Kreiſe Oletzko (Oſtpr.) für 90 bis 100 
Mark pro Morgen an die Landbank in Be lin 
verkauft. — Sieben Reſolutionen, in denen 
gegen die Verfügung des Kultusminiſters in 
Sachen des Religionsunterrichts in polniſcher 
Sprache proteftirt wird und die Eltern aufaefor 
dert werden, ihre Kinder im Hauſe zu unker⸗ 
richten, wurden in Schrimm von einer polniſchen 
Proteſtverſammlung angenommen Wenn das 
nicht hilft, hilft gar nichts mehr. — Die oſt⸗ 
preußiſche Landwirthſchaftskammer hat einen 
Garantiefonds von 5000 Mark für die geplante 
Gründung einer Fleiſchkonſerveufabrik in 
Königsberg ge eichnet. Der P 8ovinzialaus⸗ 
ſchuß, der im November zuſammentritt, wird ſich 
ebenfalls mit dem Unternehmen beichäf igen. 


Dentſchland. 

Berlin, 2. November. Energiſch wahrt die 
evangeliſche Preſſe Sachſens den Standpunkt 
der evangeliſchen Bevölkerung des faſt durch⸗ 
weg proteſtantiſchen Landes gegenüber den 


Reiſepredigten des Prinzen Max, der ſich nicht 


geſcheut hat, in Plauen italieniſche Arbeiter i 


vor dem Umgang mit den „infideli“ in Sa 

ſen, d. h. den Evangeliſchen zu warnen, we 

ſolcher Umgang ſittliche Gefahren mit ſich brin⸗ 
gen könne. Am entſchiedenſten äußert ſich das 
„Leipz. Tagebl.“ Es erinnert an den deutſch⸗ 
feindlichen Charakter der Freiburger katho⸗ 
liſchen Univerſität, an die Prinz Mar berufen 
banchekirche und an 1 7 51g Di 

Dresdner Hofkirche, wo er die Evangeliſchen 
Sachſens aufforderte, wieder alleſamt in die 
römiſch⸗katholiſche Kirche zurückzukehren, und 
fügt hinzu, daß dadurch einerſeits der letzte Reſt 
von Vertrauen in die Vaterlandsliebe des 
Prinzen begraben werde, und andererſeits leicht 
die Zuverſicht ſich lockern könnte, daß der katho⸗ 
liſche Hof wie bisher peinlich alles vermeide, 
was das proteſtantiſche Gefühl des Sachſen⸗ 
volkes verletzen könnte. Zum Schluß heißt es: 
„Der katholiſche Pfarrer Müller in Chemnitz 
behauptet, Prieſter Max habe ſeine Vorträge 
mit Erlaubniß des Kultusminiſters gehalten. 
1 konnte nicht vorausſehen, daß ſolche Er⸗ 
laubniß zur Beſchimpfung des ſächſiſchen Volkes 
mißbraucht werden würde. Aber die jüngſten 
Vorgänge haben dem Kultusminiſterium ge⸗ 
zeigt, weſſen es ſich von dem Prieſter Prinzen 
Mar zu verſehen hat. Durch eine weiſe Re. 
gierung hat König Albert das volle Vertrauen 
und die begeiſterte Liebe ſeines Volkes gefun- 
den. Durch nichts können dieſe erſchüttert wer⸗ 
den; aber die Anhänglichkeit an das Herrſcher⸗ 
haus wird nicht gefördert, wenn der Prieſter 
Prinz Max auch ferner in Sachſen amtiren 
darf. Zum Schutze der Sachſentreue muß man 
vom Kultusminiſterium verlangen, daß es dem 
rückſichtsloſen Vertreter des Romanismus die 
wzitere Wirkſamkeit auf ſächſiſchem Boden ver⸗ 


mit bebenden Lippen, aus denen jeder Bluts⸗ 


tropfen gewichen ſchien. 


„Meine Schweſter,“ erwiderte das Kind. 
„Wie heißt ſie?“ forſchte die Dame weiter. 
„Marguerithe.“ 

„Marguerithe! — Margarethe! — Gott im 
Himmel, wäre es möglich,“ ſagte die Dame 
mehr zu ſich ſelber als zu der Kleinen, dann 
fragte ſie weiter: „Leben Deine Eltern noch?“ 

„Ja, alle Beide.“ 

Die Dame mußte ſich an dem Geländer der 
Brücke halten, ſonſt wäre fie zweifelsohne um⸗ 
geſunken; ſie zitterte am ganzen Körper. 


„Fehlt Ihnen etwas?“ fragte die kleine 


Sophie beſorgt. ; 

„Nein, mein Kind, ich danke Dir,“ erwiderte 
die vornehme Frau mit matter Stimme, „es 
iſt nichts, es iſt ſchon vorüber. Ich leide bis⸗ 
weilen an plötzlichen Anfällen von Schwindel; 
doch ich fühle mich wieder beſſer. — Aber wer 
iſt denn Dein Vater: 

„Mein Vater,“ verſetzte die Kleine mit einer 
Art von Stolz, „iſt Herr Bernhard Wehrlin, 
Oberlehrer am Silberberg.“ 5 

„Wo liegt der Silberberg?“ führte die 
Dame das Geſpräch fort. 

„Hier in Klein⸗Baſel im Schafgäßchen. Die 
armen Kinder werden dort unterrichtet und 
die armen Leute finden dort Arbeit und be⸗ 
kommen Mittags eine Suppe und zum Vier⸗ 


Die 
fragte ſie no 


Geſchwiſter, als die Marguerithe?“ 


Jeanette.“ 
Die Dame N 


chien 


unterworfen zu fein, aber ſie machte eine ge | Armenſchule zum Mann, 
waltige Anjtrenguna. ihrer 


Fein 


Herr zu werden, wahnſinnig werden! Es war ein hübſches Kind, 
N . 2er Kinde ſtatt des beabſichtigten die Kleine, ihr Anzug war einfach, ſehr einfach, 


dafür ausgeſtellt. ; 
Krieges die Einlöſung der Bons in Frage ſtellt, 
iſt auf Anhalten eines internationalen Konſor⸗ 
tiums von Betheiligten die Beſchlagnahnie der 


dreißig Kiſten bewirkt. Zum Zwecke der Be⸗ 
ſchlagnahme hatten ſich mehrere Beamte des 
Hamburger Gerichtsvollzieheramtes nach Cur⸗ 
haven begeben, wo ſie die Ankunft des „Bun⸗ 
desrath“ erwarteten. Sämtliche dreißig Kiſten 
wurden bei der Ankunft des „Bundesrath“ im 
Hamburger Hafen geöffnet und der Inhalt 
durch Sachverſtändige geprüft. Der Geſamt⸗ 
werth der Sendung wird auf etwa 3 Millionen 
Mark geſchätzt. Die dreißig Kiſten wurden 
vom Hafen nach der „Norddeutſchen Bank“ ge- 
fahren und vorläufig dort untergebracht. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Von 
verſchiedenen Seiten werden Klagen über den 
Mangel an Volksſchullehrern lout. Im Kul- 
tusminiſterium wird dieſer Angelegenheit forg- 
fältige Beachtung gewidmet. Der Miniſter hat 
die vorgebrachten Klagen zur Kenntniß ge⸗ 
nommen und es ſind Erwägungen im Gange, 
auf welchem Wege da, wo es nöthig iſt, Abhülfe 
zu ſchaffen iſt. 

— Ueber die weiße Bevölkerung Togas 
veröffentlicht der Münchener Statiſtiter Dr. 
R. A. Hermann im letzten Heft der „Beiträge 
zur Kolonialpolitik und Kolenialwirthſchaft“ 
eine Studie, der wir folgende Angaben ent- 
nehmen: Die Zahl der Deutſchen und Frem⸗ 
den zuſammen zeigt in den zehn Jahren ſeit 
1890 eine langſame aber andauernde Vermeh⸗ 
rung, wie es auch nicht anders zu erwarten 
iſt, nachdem in dieſem Schutzgebiete Ereigniſſe, 
welche die langſame Entwickelung deſſelben 
irgend hätten ſtimuliren können, vollkommen 
fehlen. Die Geſamtzahl der Weißen ſtieg von 
35 auf 124, die der Deutſchen von 28 auf 112. 
Das Verhältniß zwiſchen männlichem und 
weiblichem Geſchlecht zeigt das Bild, das in 
jedem Neuland und in jedem Tropengebiet 
ſich bietet: ein Ueberwiegen des männlichen 
Geſchlechts um das Vielfache. Die Zahl der 
e weiblichen Geſchlechts hat aber 
in Togo eine relativ raſchere Zunahme erfah⸗ 
ren als die. Zahl der Männer, ein Zeichen, daß 
man in das Klima ein beſſeres Vertrauen ſetzt 
als vordem. Von den männlichen Weißen 
ſind 44 Beamte, 31 Kaufleute, 26 Miſſions⸗ 
angehörige und 4 Pflanzer. Verheirathet iſt 
nur ein kleiner Bruchtheil von ihnen. Was 
die Vertheilung der weißen Bewohner auf die 
verftändlich, daß in den erften Jah ‚en faft 
ausſchließlich die Küſtenorte in Betracht kom⸗ 
men. Die Folgezeit brachte einerſeits eine 
Vermehrung der Orte, wo Weiße angeſiedelt 
ſind, andererſeits eine Ausdehnung des Terri⸗ 
toriums, über welches dieſe Anſiedlungen ver⸗ 
ſtreut ſind. Ende 1899 ſehen wir ſchon Orte 
im Hinterlande, wie Agomepalime, Atakpam 
Kete⸗Kratſchi beſondere Mittelpunkte werden. 
Zuerſt wird der Ort Togo, welcher der Kolonie 
ihren Namen gab, als Hauptort angegeben. 
Dann mußte dieſer Ort ſeinen Vorrang an 
die unmittelbar am Meere gelegenen Orte ab- 
treten, unter denen Klein-Popo weitaus die 
erſte Stelle einnahm. Im März 1897 wurde 
der Regierungsſitz nach Lome verlegt, das 
1896 nur 22 Europäer gezählt hatte. Nach der 
letzten Zählung 1899 ſind an dieſem in raſchem 
Aufblühen begriffenen Ort 50 Europäer wohn- 
haft. Für die geplante deutſche Baumwoll— 
Expedition nach Toga ſind der amerikaniſche 
Baumwoll-Sachverſtändige Mr. James Callo- 
way, zwei amerikaniſche Farmer und ein 
Mechaniker in Ausſicht genommen, denen ſich 
ing ome 100 bis 150 Träger und Arbeiter an- 
ſchließen ſollen. Der Aufbruch der Expedition 
nach dem Innern der Kolonie ſoll der Trocken⸗ 
heit wegen möglichſt Mitte Dezember d. J. er⸗ 
folgen. Die Expedition wird unter den Schutz 
des Gouverneurs geſtellt. Bis jetzt find von 


öpfchen, fie wagte nicht, ein ſolches Geſchenk 
anzunehmen. Sie kannte bereits den Werth 
des Geldes und glaubte, der Vater würde ſie 
ausſchelten, wenn ſie ſich eine ſo kleine Mühe 
ſo theuer bezahlen ließe. Erſt nach langem 


Zureden der vornehmen Frau ließ ſie ſich zur 
Annahme des Goldſtückes bewegen und eilte 


[gütig. Doch Sophieli ſchüttelte bedenklich das | Zug. Daſſelbe ſchwarze, glänzende, 


kolonialen Körperſchaften und von Inter⸗ 
eſſenten (Baumwollfabrikanten, Spinnern 
u. f. w.) für die Zwecke der Expedition über 
63 000 Mark gezeichnet. Das Kolonial-Wirth- 
ſchaftliche Komitee fordert die Intereſſenten 
auf, das Unternehmen weiter materiell zu 
fördern. 


Je EEE 


Ausland. 


Aus Prag vom, 1. November wird ge⸗ 
meldet: Als hente die czechiſchen Altkatholiken 
ſich zum Gottesdienſte bei ihrem Beiſaale ver⸗ 
ſammelten, fanden ſie den Eingang von Wach⸗ 
leuten beieß‘. Ein Verſuch des altkatholiſchen 
Prieſters Iſchka ſowie des Gemeindeälteſten, 
Zutritt zum Betſaale zu erlangen, wurde von 
dem amtirenden Polizeibeamten verhindert. 
Iſchka hat an den Kultusminiſter eine Deveſche 
gerichtet, worin mit Berufung auf das Staats⸗ 
grundgeſetz ſofortiger Schutz erbeien wird. Trotz 
behördlig er Nichtbeſtä igung als Seelſorger hatte 
Iſchka dieſer Tage vom Synodalrathe in Warns⸗ 
dorf Ermächtigung zur Abhaltung des Gottes⸗ 
dienſtes erhalten, 

In Breſt (Frankreich) ſagte anläß⸗ 
lich der Kriegerdenkmalsweihe der Kriegs- 
miniſter André: Wir ſind die Regierung zur 
Vertheidigung der Republik. Das beſte Mittel 
der Vertheidigung iſt aber der Angriff. 
(Großer Beifall.) Wem dieſer Angriff gelte, 
ſagte der Kriegsminiſter in einer Anſprache an 
den Maire: Jenen, die ſich für Republikaner 
ausgeben, um unſerer Republik in den Rücken 
zu fallen. Dieſer ſcharfe Ausfall gegen die 
Nationaliſten beweiſt, daß der Kriegsminiſter 
noch nicht am Ende ſeiner radikalen Maß⸗ 
nahmen angelangt iſt. Im weiteren Verlaufe 
des Geſpräches erklärte ſich André als Anhän⸗ 
ger der projektirten Niederwerfung der Breſter 
Befeſtigungen. 

Wie aus Nom gemeldet wird, hat zum Ge⸗ 
dächtniß König Humberts, welcher die in der 


Nähe von Oſtia bei den Drainirungsarbeiten ] D 


in der Campagna beſchäftigten Arbeiter aus 
Ravenna zu unterſtützen pflegte, König Viktor 
5 für dieſe Arbeiter 150 000 Lire ge⸗ 
tiftet. 

In England find die augekündigten mehr⸗ 
fachen Aenderungen im engliſchen Kabinet nun⸗ 
mehr vollzogen. Marquis Salisbury bleibt 
Premierminiſter und Lord Geheim ⸗Siegel⸗ 
bewahrer, Ritchie iſt Staatsſekretär des Junern, 
Ma quis Lausdowne Staatsſekretär für die Aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, Brodrick Staatsſekretär 
des Krieges, Selborne erſter Lord der Admiralität 
geworden. 

Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, 


hat der deutſche Kaiſer durch den türkiſchen Ab» 
geſandten Schakir Paſcha ſeinen Dank für die 


dem Kronprinzen und der Prinzeſſin Viktoria 
überſandten Geſchenke 


mandelbarer 

. ᷣ ͤ— SEE Beer A I 

Aus gen: wird über Newyork ges 
meldet, daß ein Taifun Aunam verwüßtet habe; 
1600 Perſonen hätten dabei den Tod gefunden, 
gegen 5000 Perſonen ſeien obdachlos. Der 
Miniſter der Kolonien hat keine Beſtätigung 
diefer Nachricht erhalten, jedoch am 24. Oktober 
ein Telegramm, in welchem gemeldet wurde, daß 
die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Saigon 
und Tonkin in Folge Beſchädigung der Leitungen 
durch einen Taifun nuterbrochen ſei. 

In Südafrika ſetzen die Buren ihre 
Kämpfe fort, zur dortigen Lage ſchreibt die 
„Daily Mail“ an leitender Stelle: „Obgleich 
ein großes Detachement Auſtralier den Kana⸗ 
diern und den City Imperial Volunteers nach 
Hauſe folgen wird, ſcheint die Pazifizirung der 
eroberten Territorien doch keine großen Fort⸗ 
ſchritte zu machen. Heute haben wir einen ein⸗ 
gehenderen Bericht über die Eiſenbahnunter⸗ 
brechung in der Oranjefluß⸗Kolonie. Es 
ſcheint ein Zug bei Jägersfontein zum Ent⸗ 
gleiſen gebracht, die Schienen bei Edenburg 
aufgeriſſen und die Telegraphenverbindung 
zwiſchen Bloemfontein und dem Süden unter- 
brochen worden zu ſein. Weiter im Norden be⸗ 
drohen die Buren Vryburg; obgleich immer 
neue Netze um den beweglichen De Wet gezogen 
werden, ſcheinen wir ſeiner doch noch nicht ſo 
bald habhaft werden zu können. Es iſt drin⸗ 


Naſe, die vollen rothen Lippen, das Grübchen 


im Kinn, derſelbe ſtolze, trotzige Ausdruck um einer angenehmen, tieftönenden Stimme. 


den Mund. Gerade jo ſtand fie mir oft gegen- 


über, wie ich das Mädchen heute auf der Brücke noch immer eifrig an der Orange ſchälend. 


habe ſtehen ſehen. Nur blitzten und leuchteten 
dann ihre großen, ſchwarzen, feurigen Augen, 


dann erregt auf Marguerithe zu, der ſie die während dieſes junge Geſchöpf den Blick nicht 


ſtattgehabte Unterredung mitheilte und das 

glänzende Goldſtück zeigte. N . 
Die ältere Schweſter machte ihr Vorwürfe, 

der Neugierde der Dame jo viel Vorſchub ge 


feinen Weg ſchweigſam fortſetzte. Auch Mar- 


guerithe ſagte nichts mehr, ihre Gedanken ſtehen bleibend und die Glocke ziehend. Sie Als ich noch jünger war, kam ich öfter dorthin, 
ſie nahm wieder auf dem Divan Platz und der ein⸗ 


nahmen wieder eine andere Richtung und 


hatte den ganzen Vorfall vergeſſen, ehe ſie zu tretende Kellner fand ſie in ihrer gewöhnlichen den Bedarf der Haushaltung in dem Laden 


Hauſe angelangt waren. 

Die Dame ſchritt gleichfalls weiter und 
ſchlug die 1 nach den „Drei Königen“, 
dem erſten Hotel der Stadt, ein. Hier ange⸗ 
langt, begab ſie ſich ſofort auf ihr Zimmer, 
warf Hut und Mantel auf einen Stuhl und 
ließ ſich in die Ecke eines mit königsblauem 
Sammt überzogenen Divans ſinken. \ 
ſelbſt unbewußt, in halblautem Selbſtgeſpräch, 

„O mein Gott, mein Gott!“ rief ſie, ſich 
„welch überraſchende, wunderbare Aehnlich 
keit! Wäre es möglich, könnte es denn ſein! 


— Und in welchen Verhältniſſen mag ſie leben! 
„Freilich,“ lachte Sophie fröhlich, „außer Oberlehrer an der Armenſchule ſei ihr Vater, wünſche, und zwar recht bald,“ verſetzte die 
ritli habe ich noch drei Brüder, Karl, Bern- ſagte das Kind, ich glaube, fie nannte das Haus Dame. 
ard und Hansli, und ein kleines Schweſter⸗ den Silberberg, ja, und noch vier weitere Ge⸗ 
chen, das heißt 


N 


iſt es nicht zum 


erhob und die geſenkten Wimpern 
Ausdruck il 
ſprang auf 


mir 


und durchmaß mit ſtürmiſchen 


| üb ge- Schritten das Gemach, ihr Buſen wogte heftig 3 0 
leiſtet zu haben, wodurch das Kind ſich in ſei⸗(und es dauerte lange, ehe ihre furchtbare Auf- Wehrlin am Silberberg bekannt?“ 
ner gehobenen Stimmung verletzt fühlte und regung ſich einigermaßen gelegt hatte. 


„Ich muß Gewißheit haben!“ rief ſie endlich, 


kalten, vornehmen Weiſe beſchäftigt, eine 
Orange zu ſchälen und zu zertheilen, die ſie aus 
einem Körbchen voll Südfrüchte genommen 
hatte, das vor ihr auf dem Tiſche ſtand. 

„Ich wollte ſie nur fragen,“ wandte ſie ſich 


an den jungen Mann, „ob Sie mir nicht Aus- züge.“ 


kunft über einen gewiſſen Herrn Wehrlin geben 
können, der in Klein⸗Baſel wohnen und Ober⸗ 
lehrer im Silberberg ſein ſoll?“ R 

„Nein, Madame, ich bedaure, nichts darüber 
zu wiſſen, ich bin hier noch ganz fremd. Aber 
unſer Küchenchef iſt von Klein⸗Baſel gebürtig, 


ſollte \ ie er kann Ihnen vielleicht die gewünſchte Aus⸗ ziehung ein Ehrenmann, von Jedermann ger 
einmal: „Haft Du noch mehr ich längſt todt und auf ewig verloren geglaubt! kunft geben,“ lautete die Antwort des Kellners. achtet und geliebt, beſitzt vorzügliche entre > 
daß ich ihn zu Sprechen und ſpricht mehrere Sprachen.“ x 


„Sagen Sie ihm, 


7 dier . „Ich werde es ihm ſofort ausrichten. — Ber die Dame kopfſchüttelnd. Sie hatte das ſilberne 
ſchwiſter habe ſie. O grundgütiger Himmel, fehlen Sie ſonſt noch etwas, Madame?“ 1 
ihren Anfällen wieder ſſſechs Kinder und einen Oberlehrer an einer 


„Für jetzt nicht.“ | 
Der junge Mann verbeugte ſich und zog ſich 


zurück. N 
1 1 ein Zwanzigfrankenſtück. aber ſauber und nett, das iſt wahr, und die che 
„Lege das in Deine Sparbülchſe.“ ſagte fie Andere, ja bei Gott, das war ſie ſelbſt, Zug für ſech 


f, ein hübſcher Menſch von etwa vier⸗ 0 
sundzwanzig Jahren, in glänzend weißer 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr 41—42 und Kirchplatz 8 


Vertretung in Deutſchland: In allen größere 
Deutli 


lands: 
Invalidendank. 
Elberf 
Ha 


furt a. 


Wien und gleich ang ihn den Musbrud kei 
rücken und gleichzeitig ihm den Ausdruck ſei⸗ 


— — f x x b b — 2 


üppige] Wäſche gekleidet, die Mütze ehrfurchtsvoll in dern 
Haar, die hohe weiße Stirn, die feine griechiſche Hand haltend. 


den Vater ſtarb früh und meine Mutter errichtete 
ihrer Augen verbargen.“ — Sie darauf in der Rebgaſſe einen kleinen Laden 


| 


Meifer, 5 0 5 
Orange bediente, neben ſich auf den Tiſch ger 


Wenige Minuten Später erſchien der Küchen⸗ Schnitte mit Zucker beſtreut hatte. 


u Städten 
R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube 
Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
eld W. Thienes. . 5 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
„Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


gend geboten, ihn und ſeine Guerillas entweder 
zu fangen oder aufzureiben (vorzugsweiſe das 
Erſtere, denn De Wet iſt ein vorzüglicher Sol⸗ 8 
dat): bis dies geſchehen iſt, wird die Kolonie 
keinen Frieden kennen. Es iſt erfreulich, daß 
General Knox zwei von De Wets Geichüken 
wegnehmen konnte, aber die Buren haben ſo⸗ 
viel Waffen im Lande vergraben, daß ſie den 
Verluſt nicht beſonders ſpüren werden. Wir 
können nicht erwarten, die Ruhe und Ordnung 
im Lande wieder herzuſtellen, ehe nicht die 
hauptſächlichſten Städte und Dörfer eine dau⸗ 
ernde Garniſon von britiſchen Truppen erhal- 
ten. Bloße Beſuche, die fliegende Kolonnen 
von Zeit zu Zeit vornehmen, gewährleiſten 
nicht die Sicherheit.“ a 


Provinzielle Umſchau. 


Am Eude des Dorfes Grapzow bei Leit 
ſſeht ein Wegweiſer. Am Anfange des Dorfes 
Keſſin ſteht auch einer. Früher behauptete der 
Ke ſiner „Nach Grapzow 2 Km.“ Gran 
zo er dagegen meinte: „Nach Keſſin 3 Km.“? 
Der Grapzower iſt erneuert und ſeine jetzige 
Anſicht iſt, „Nach Keſſin 2 Km.“ Dieſe gleiche 
Mein ung gefiel aber dem Wegweiſer in Keſſin 
nicht. Er ließ ſich neu anſtreichen und be⸗ 
hauptet nun ſteif und feſt: „Nach Grapzom 
3 Km.“ Oder ſollte der Weg von Keſſin nach 
Grapzow wirklich 1 Km. länger ſein als der 
von Grapzow nach Keſſin? — Der Amtsdiener 

Klingenberg zu Megow bei Pyritz beging 
geſtern ſein 25jähriges Dienſtjubiläum. — Der 
Schmiedemeiſter Kapitzte in Neuſtettin feierte 
geſtern mit ſeiner Ehefrau das Feſt der goldenen 
Hochzeit, dem Paare wurde die Ehejubiläum 


medaille überreicht. 


— 


Stadttheater. 5 
Am geſtrigen Abend eröffuete der königl. 
bateriſche Hofſchauſpieler Herr Konrad 


reher ſein nur auf wenige Abende berech⸗ 
netes Gaſtſpiel und hatte als erſte Rolle den 
Fabrikanten Geering in Lubliner's Lebensbild 
„Das fünfte Rad“ gewählt. Herr Dreher iſt 
hier kein Unbekannter mehr, er hat ſchon wieder⸗ 
holt als Gaſt Einkehr gehalten und darch ſeinen 
friſchen, derben Humor und feine feine Charak⸗ 
teriſtik ſtets lebhafte Auerkennung gefunden. 
Auch geſtern hatte der Künſtler großen Erfolg. 
wenn auch das Haus leider nur ſehr mäßig be 
ſucht war. „Das fünfte Rad“, welches bekannt⸗ 
lich echt Berlineriſch geſchrieben iſt, ſpielte geſtern 

in München, der Fabrikant Geering war ein 
Süddentſcher geworden und dadurch kam and 
der baieriſche Dialekt des Herru Dreher vortheile 
haft zur Geltung. Das Publikum erwies ſich 
denu auch ſehr dankbar, beſonders ſtark war den 
Beifall am Schluß des zweien Aktes und nach 
dem Vortrag der Einlage „Unglaublich, aber 
wahr“, in welcher der Künſtler in draſtiſchen 
Weiſe dem uur mittelmäßig beſetzten Hauſe zu 
ehen gab, daß er ganz gern nach Stettin 
komme, aber lieber ſehen würde, das 
Theater mehr „Einnahme“ hätte. Daß der be⸗ 
liebte Gaſt die heimiſchen Künſtler mit fortriß, 
war nicht zu verwundern, und jo gelang die 
ganze Vorſtellung fait tadellos. Sowohl die 
Damen König, Graben und Proß, als 
auch die Herren Mauren, Decarli und 
Hartenſtein waren bei der Sache. Die 
Regie lag in den Häuden des Herrn Pfeiffer. 
— Die ferneren Gaftıviele des Herrn Dreher 
erfolgen in „Haſemann's Töchter“ und in 
„Matthias Gollinger“, und werden vorausſichtlich 
das In ſereſſe des Publikums wachrufen. 5 


vn 


Kabiſch⸗Jubiläum. 

Das 25jährige Beſtehen der Akademie 
Für Kunſtgeſang gab geſtern zu herzlichen 
Ovationen für den Leiter dieſes angeſehenen 
Inſtituts, Herrn Direktor Hermann Ka biſch, 
Aulaß. Bereits am Vormittage vereinigen ſich 
frühere Schüler und Schülerinnen des Jubilars 
in deſſen Wohnung zu einer kleinen intimen 
Feier, bei der eine künſtleriſch ausgeſtattete 
Glückwunſchadreſſe überreicht wurde. Größere 
Feſtveranſtaltungen fanden Abends im Konzert⸗ 
hauſe ſtatt, und die Theilnahme an demſelben 


„Madame haben befohlen,“ ſagte er mit 
„Sie find der Küchenchef,“ ſagte die Dame, 


„Zu dienen, Madame.“ . 
„Und find von hier?“ 4 
„Ich bin in Klein⸗Baſel geboren. Mein 


mit Spezereien.“ ö 2 
„So iſt Ihnen vielleicht der Oberlehrer 5 
„Freilich, der Silberberg iſt kaum zweihnn⸗ | 

dert Schritte von unſerer Wohnung entfernt. 


und Herrn Wehrlins Kinder holten Alles für 


meiner Mutter.“ 2 
„Was iſt der Oberlehrer für ein Mann?“ 2 
„Er hat ein ſchönes, ſtattliches Aeußeres, 

einen hohen Wuchs, dunkles Haar und Voll⸗ 

bart, lebhafte ſchwarze Augen und edle Geſichts⸗ 9 


„Wie iſt die Stellung, die er einnimmt?“ » 

„Glänzend ift fie grade nicht, aber fie reicht 
für feine und ſeiner Familie Bedürfniſſe u 
und er hat ſogar oft noch ein Scherflein übrig. 
womit er die Noth eines Hülfsbedürftigen = 
lindern weiß. Herr Wehrlin iſt in jeder Bw 


3 


„Aber warum hat er es denn gar nicht weiter * 
als bis zum Armenlehrer gebracht?“ verſetzte 1 
deſſen ſie ſich zum Abſchälen der 
legt, ihre Finger ſpielten mit einem Ka 1 
löffelchen, womit ſie ſoeben die zert a 


„Weil er arm war, erwiderte der junge 
Mann. (Fortſ. folg.) 


Be 


R 


Br 
5 
1 


ee 


* 


am Klavier durch Herrn Grau. — Dem Kon⸗ 
bert ſchloß ſich ein Feſtmahl im kleinen Saale 


4 Gegenſtand daukbarer Huldigungen von Seiten 


* 


is 


mehrere Male in beſſeren Reſtaurants zuſam⸗ 


1 


miſſar Thiel fein Vorgeſetzter war, habe er ihm 


>, 


% 


Thiel: Man muß doch ein menſchliches Gefühl] ſchwiegenheit daran gehindert wäre, beſchließt 
haben. Sehen Sie, Steruberg ſitzt nun ſchon folder Gerichtshof, bei der Behörde des Zeugen 


— 
. 


genannte durch gefällige Linienführung in den 


* Friſchens „Frühlingsreigen“ zu feſſeln. Intereſſe 


ein auf dem Programm nicht genannter Herr 


Tenorarie aus Haydns „Schöpfung“, zwei Lieder 
von Brahms und die „Antwort“ von Lorenz zu 


Beet hoven'ſchen „Au die Hoffnung“ und des 


nächſt eini 


ſich dann Aufſehen erregend zu, wir laſſen 


kommiſſar Thiel, der vorübergehend früher ein⸗ ft 
mal die Abtheilung vertrat, in der ich arbeitete, 


men. Er hat dabei immer gefragt, wie die 


mal, find Sie denn nicht auf an⸗ Da der Zeuge Stierſtedter erklärt, daß er 


lauge. Deuken Sie ſich einmal, Sie zu beantragen, dieſen von der Amtsverſchwie⸗ 
erhalten 200000 Mark und ſchwim⸗ genheit zu entbinden. ur 
men nach dem Genfer See ab, was Reg.⸗Rath Dieterici erbittet ſich ſchleunigſt 
meinen Sie, ob Ste mich dann noch Abſchrift der protokollirten Ausſage und theilt 
anſehen werden, wenn ſch Ste dann mit, daß Kriminalkommiſſar Thiel 
beſuche? Präſident: Waren Sie denn da⸗ zur Zeit im amtlichen Auftrage 
mals nüchtern? Zeuge: Ja. Präfideut: Was ſich außerhalb in dienſtlicher Thä⸗ 
haben Sie dem Herrn Thiel geantwortet 2 Zeuge: tigkeit befinde — Auf Befragen des 
meine Pflicht erfüllt hätte, dann könnte ich wohl 
ein reicher Mann fein. Herr Thiel ſagte nicht, b 
von wem und in welchem Auftrage er 
komme. Dann, eines Abends, es war am 15. 
oder 16. Auguft, als ich am Bett meiner kranken 
Frau ſaß, klingelte es, und der Kriminalkom⸗ H 
miſſar Thiel ſtand zu meinem Erſtaunen vor 
mir. Er erſuchte mich, mit ihm zu kommen. 
Am Schönhauser Thor beſtiegen wir beide eine 
Droſchke, und da ſagte er zu mir, er habe 
mit dem Juſtizrath Sello ge⸗ 
ſyrochen und dieſer ſei der Anſicht, 
d a ß Sternberg nur noch zu retten 
Tonfiguren, gepaart mit Aumuth und Grazje der ſſei, wenn durch die Polizei etwas 
Details für ſich einnimmt. Weni zer vermochte 2 cht werben könne. Herr 7 75 hat 
ann gefragt, ob denn mit der Wonda nichts richtshof hält es nicht für nöthig, Herrn Juſtiz⸗ 
gemacht werden könne. Ich brauchte Ja blos] richts idli 77 2 fe 
vor Gericht zu ſagen, daß am Ende doch wohl] rath. Dr. Sello 8 zu vernehmen, es ſei 
auf die Woyda zu Ungunſten Sterubergs ein⸗ 
gewirkt worden ſei, für dieſe Gefälligkeit würden 
dann dle Vertheidiger weiter keine unangenehme 
Fragen an mich richten. Dafür ſollſen dann 
gleich im Anfang 30 000 Mark gezahlt werden, 
wovon ich 15000 Mark und er 15 000 Mark 
3 erhalten ſoſlte. Aus Gefälligkeit ſollte ich dann 
Gehör. Stimmlich lag dem Sänger das aber Mittheilungen über ein neues Verfahren, 
Mahms'ſche „Ruhe ſüß' Liebchen“ am vortheil⸗ welches gegen St. eingeleitet worden jei, machen. 
hafteſten und hatte dieſe Nummer nachhaltigen I m Falle einer Freiſprechung 
Erfolg zu verzeichnen. Frl. Döring hatte ſichffollte ich 75000 613 125000 Mark 
mit der Kavatine aus Noffinia „Barbier“ eine erhalten. Ich gab ausweichende Antwort, 
nicht unbede nende Aufgabe geſtellt und gern be⸗ worauf er ſagte: Wenn Sie mich ver⸗ 
richten wir, daß fie ſich derſelben gewachſen rathen, dann fahre ich nach Hauſe 
zeigte. Die Leichtigkeit ihres Tones kam in den und ſchieße mich todt! Dann ſind wir 
ſchimmernden Koloraluren trefflich zur Gel ung. in ein Reſtaurant gegangen und dort noch ein ae 
Frl. Zeſch fand in einer Arie aus Händels Fett zuſammengeblie hen. Präſ.: Und Sie 
Kerxes“ ſowie in dem umfangreichen Solo des meinen, Sie find vollſtändig nüch' ern gemefen ? 
N Binftein’fchen Chores „Die Nixe“ Gelegenheit, 


N Zeuge: Ja! Präs.: War die Sache bamit zu 
die eichen Schätze ihres volltönigen Alt zu ent⸗ Ende 2 Zeuge: Zwei Tage ſpäter kam Kom⸗ 
falten. In Herrn Settekorn lernten wir 


miſſar Thiel auf das Präfibium und frag'e 
einen vornehmen Sänger kennen, dem die Aus- mich: Na, wie iſt es denn 2 Staatsanwalt 
drucksmittel des Konzertvortrages in ſeltener 


Fülle zu Gebote ſtehen. Die Wiedergabe des 


nicht in den Akten vor, und der Zeuge habe 
davon in der vorigen Verhandlung nichts ge⸗ 


entſprach dem regen? Intereſſe, das man hier all⸗ 
gemein der Sangeskunſt entgegenbringt. So ges 
ſtaltete ſich das als Hauptſtück der ganzen Feier 
auserſehene Konzert zu einer glänzenden 
N ndgebung für Herrn Direktor Kabiſch, der 
al ich beim Eintritt in den Saal lebhaft beariißt 
w De Frau Lawrence bachte in. einem 


ſchön geſprochenen Prolog dem ve ehrten Meifter 


— Jedenfalls kann der Beſuch der Vorſtellungen 
der Zentralhallen auf das beſte empfohlen wer⸗ 
den, ſelbſt weitgehende Ansprüche werden durch 
das Gebotene zufrieden geflellt werden. 


Stettin, 2. November. Am Montag, den 
5. d. M., wird auf Einladung des hiefigen 
Grundbeſſtzervereing Herr Rechtsanwalt Dr. 
Vaumert⸗Spandau in der Philha monie 
einen Vortrag über Schaffung von ſtädt i ſchen 
Pfandbriefämſern halten, zu dem u. A. 
auch die Mitglieder der ſtäd'iſchen Behörden ein⸗ 
geladen find. Es wird nämlich beabſichtigt, auch 
für den ſtädtiſchen Grundbeſitz Kreditinſtitute zu 
ſchaffen, welche dieſem dieſel ben Vortheile ge⸗ 
währen, deren ſich der landwirthichaftliche Beſttz 
n den ſogenannten Landſchaften ſchon ſeit über 
einem Jah hundert erfreut. Es wird ſich ins⸗ 
beſondere darnm handeln, auch dem ſtädtiſchen 
Grundbeſſtz für erſte, mündelſichere Stellen den⸗ 
ſelben billigen Zinsfuß zu berſchaffen 
wie bet den Landichaftsheleihungen, und ebenso 
durch ſolche Beleihungen auch dem ſtädtiſchen 
Grundbeſitze die Hypotheken un ki ndbar zu 
geben. Es exiſtiren ſolche Juſtitute bereits in 
Berlin und einer Reihe anderer Städle, während 
mehrfach andere jetzt gleichfalls mit dem Ge⸗ 
danken umgehen, derartige Pfandb iefämter oder 
„Bauſchaften“, wie man ſie in Anlehnung an 
das Wort Landſchaften auch getauft hat, ins 
Leben zu rufen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß 
eine derartige Einrichtung auch die Rückwirkung 
haben wird, die Wohnungen wieder etwas billiger 
zu machen und ins beſondere anch den Bau von 
Arbeiterwohnungen wieder lohnender zu ge⸗ 
ſtalten. 


beziehen fi darauf, daß der Zeuge Stier⸗ 
ſtedter mit der Helene Pfeffer, die den ganzen 
Woy da. Fall ins Rollen gebracht, in ſehr naher 
Verbindung geſtanden hat Zeuge giebt zu, 
daß er die Pfeffer zweimal im Krankenhauſe 
beſucht hat, einmal in ihrer Wohnung war 
und daß fie auch einmal in feiner Wohnung 
geweſen iſt. Er giebt ferner zu, daß die 

feffer ſeiner Frau einen alten Regulator und 
eine Lampe überlaſſen habe, als ſie ihre Woh⸗ 
gungseinrichtung auflöſte. Auf Befragen des 
Präſidenten erklärt der Zeuge, daß Frl. Pfeffer 
ſich augenblicklich in Hamburg befinde; er habe 
dies noch geſtern von dem Portier des Hauſes 
erfahren. Rechtsanw. Dr. Werthauer wünſcht 
zu wiſſen, ob ſich der Zeuge an den Preß⸗ 
treibereien betheiligt habe. Er beſtreitet dies 
zunächſt entſchieden, erkennt dann aber zwei 
von ihm geſchriebene Poſtkarten an, worin 
ausgeſprochen wird, daß es nicht ſchaden 
könnte, wenn die Sache ohne Schonung von 
Namen in die Oeffentlichkeit käme. Da der 
Zeuge durch die lange Vernehmung offenbar 
ermüdet iſt, wurde die Sitzung um 3 Uhr auf 
Freitag 9% Uhr vertagt. Herr Kriminal- 
kommiſſar Thiel und Frl. Pfeffer ſollen vor⸗ 
geladen werden. f 
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kennen. Das Brahms'ſche „Ave Maria“ er 
öff ete in trefflicher Wiedergabe den Reigen und 
ſpäter hörten wir den „Ern etanz“ von Hamerif 
ſowie den „A heniſchen Frühlingsreigen beim 
Dionyſosfeſte“ von Friſchen, zwei für uns neue 
Rompofitionen, von denen namen lich die erſt⸗ 


er ecke jedoch der in Verbindung mit einer 
glanzvollen Inftrumentation wirkſam geſteigerte 
Schlußſatz. Als Soliſten waren neben Herrn 
Robert Settekorn aus Braunſchweig die 
Damen Frl. Zeſch und Frl. Döring ſowie 


thätig. Letz erer brachte mit Geſchmack eine 


Stettiner Nachrichten. 


gegriffen, ein vollſtändiges Stettin, 2. November. Die Regelung 
33 wer EN 3 der Arbeitsverhältnifſe 3 
J habe n no rlehrlinge verlangt eine an den Bundes⸗ N 
ſchriftlich, weder andeutungs⸗ — 3 heiten. Die in Gaſtwirth⸗]ſondere Baracke für Trachaukranke 
a ſchaf en, Hotels, Cafes, Wein- und Balllokalen ze. can egyptiſcher Augenentzündung oder Körner⸗ 
theilungen, wie hier behauptet beſchäftigten Lehrlinge, ſogenannte „ Pitcolos, krankheit der Augen Leideude) eingerichtet wor⸗ 
follen nicht mehr als zehn Stunden tägliche] den iſt. 
Arbeitazeit haben und während der Nachtzeit von „Auf dem Perſonenbahnhof wurde einem 
10 Uhr Abends bis 6 Uhr früh nicht im Lokal] galiziſchen Arbeiter, der nach Königs berg Nm. 
thätig ſein dürfen. Es iſt ihnen ferner ein] fahren wollte, das Portemonnaie mit 50 Darf 
wöchentlicher Ruhetag zu gewähren, der minde⸗ Inhalt aus der Jackettaſche geftohlen. 


ſtens alle vier Wochen einmal auf einen Sonn⸗ f . 
h Am 1. November waren 25 Jahre ver- 
mmm Bein: der Fade mb gangen, ſeitdem Herr Sup. Fürer in um 


ortbildungsſchulen ſoll für ſie obligatoriſch fei n 
— mindeſtens an zwei Tagen 1 ſere Provinz und in die Arbeit der Inneren 


N tere] Miſſton eingetreten. Da war es natürlich, 
je zwei Stunden ſtaltfinden. Der Schulunter⸗ W deſonders die Kreiſe der Inneren Miffion 
es ſich nicht entgehen ließen, ihrem erſten 
Reiſeprediger, der zugleich der Begründer der 
Stettiner Stadtmifſion iſt, ihren Dank und 
ihre Anerkennung auszuſprechen. Am Mor⸗ 
gen wurde der Jubilar durch den Poſaunen⸗ 
chor des Jünglingsvereins zum „guten Hir⸗ 
ten“ und den Geſangchor des älteren evang. 
Sünglings- und Männervereins begrüßt. Der 
„ Provinzialverein für Innere Mi ſion hatte 
e Kun Pe benelech aus Br 9 
g E Ronſ.⸗Präſ. D. Dr. Richter als Vor itzen⸗ 
dienen die Seelöwen und Seehunde, welche als Kaſſenführer 
Kapitän Webb vorführt. Es iſt nicht zum ben, auß Na Nenfübrer und 


| P. Thimm als Schriftführer entfandt, um 
erſten Male, daß ſolche Thiere hier dreffirt ge⸗ dem Fee eine Adreſſe und en en 
zeigt wur den, aber noch nie dürfte in der Dreffur als Grundſtock für ein kirchliches Gemeinde⸗ 
ſolche Vollendung entwickelt fein, als bel den i 


e aus zu überreichen, deſſen Gewinnun einem 
Webb'ſchen Seelöwen, dieſ elben führen mit ver⸗ anggehegten Wunſche en entſprach Der 
blüffender Sicherheit allerlei Balancen aus, fie Vorſitzende begleitete die Ueberreichung mit 
laſſen brennende Fackeln kreiſen und zeigen eine warmen Worten, die der Jubilar mit herz⸗ 
geradezu wunde hae Fertigkelt im Spiel mit lichem Dank, einem Rückblick auf die Anfänge 
einem Ball. Auf akrobaliſchem Gebiete iſt die der Inneren Miffion in Pommern und ihre 
Toma⸗ Truppe beſonders hervorzuheben, Schwierigkeiten und mit dem Hinweis auf 
vier jugendlich⸗kräſtige Geſtalten, welche bisher | da; ber E beantwortete. Dem Vor⸗ 
nie geſehene Tries vorführen und befoubers mit 14515 5 des Pr. ztalvere batte fich der 

chen 


* Der Regierungspräſident zu Stralfund hat 
amtlich hierher berichtet, daß bei der Augen⸗ 
Heilanſtalt der Univer ſilät Greifswald eine Ber 


„Hymnus“ von Richard Strauß gewährte dem 
Hörer einen ungetrübten Genuß, und in der 
Bruch'ſchen Konzertſeene „Frithjof auf dem 
Grabhügel ſeines Vaters“ "traten ſeine ſtimm⸗ 
lichen Mittel auf imponirende Weiſe in die Er⸗ 
cheinung. Ein Wort der Ane kennung gebührt 
zum Schluß dem von der Kapelle des Königs⸗ 
Regiments geſtellten Orcheſter und der Begleitung 


abgehalten werden. Die Kontrolle der Fach⸗ 
ſchule ſteht der örtlichen Schulbehörde zu. Für 
Vermittelung von Lehrlingsſtellen darf kein Ent⸗ 
gelt gezahlt werden. 

— In den Zentralhallen ſtellten 


an, wobei Herr Direktor Kabiſch erneut zum 


lichen Aufhuldiaungen ſich aus zu⸗ 


der Schüler und Freunde feiner Akademie ge⸗laſſen. Der Vorſitzende ſuchte Herrn Juſtiz⸗ 


macht murde. 


Senſationelle Enthüllungen 

brachte geſtern die Verhandlung im Prozeß gegen 
den Bankier Sternberg in Berlin bei der Ver⸗ 
nehmung des als Zeugen geladenen Kriminal⸗ 
ſchutzmauns Stierſtedter; derſelbe mache älts 
ge Angaben über feine Thätigkeit bei 


der Vorunterſuchung und der Haftnahme des 
Sternberg. Der Schluß der Vernehmung ſpitzte 


der Zeuge. Der Präſident bittet, dieſe Frage 
nicht zu weit auszudehnen. R.⸗A. Dr. Wert- 


auf die Rechte, die ihm ſein Amtsgewand gebe, 
an verzichten habe, um ſich ſo bald wie möglich 


a a 
RR en Saal. R.⸗A. Dr. Fuchs 1: Die 


rs 11 fiat e e eee Bett orſitzende des evangeliſch⸗kirchti 
f 175 ien. Der Zeuge Stier⸗ fanden; ein Mitglie der Truppe, Herr Olmae, 
eee 1 a Werthauer hellte ſich auch als vorzüglicher Springer und 
Fuchs 1 und Heinemann einem Kreuzfeuer Schlangenmenſch vor. Zu heiterer Unterhaltung 
Bar Fragen unterworfen. Juſtizrath Dr. Sello iſt der vorzügliche Humoriſt Paul Sta nley 
bringt Folgendes zur Sprache: Der Zeuge ſengagirt; derſelbe iſt hier bereits von feinem 
Stierſtedter jet durch einen anonymen Brief früheren Auftreten vortheilhaft bekannt und auch 
eines Frl. Pfeffer, die dem Angeklagten Stern- geſtern riefen feine draſtiſchen Vorträge wieder 
berg feindlich geſinnt iſt, zuerſt auf das Kind Heiterkeit ſtürme hervor. Auch die Duettiſten 
Woyda hingewieſen worden. Ganz auffallen-[Corty und Bettle erzielten mit der Parodie 
der Weiſe iſt dieſer Brief nicht zu den Akten eines Variéte⸗Theaters große Wirkung. Eine 
gekommen, ſondern nach der heutigen Be⸗ vorzügliche, ſtimmbegabte Säugerin lernten wir 
kundung des Zeugen auf den eigenen Wunſch in Fräulein Sveuſſon kennen; ſowohl ihre 
der Pfeffer vernichtet worden. Dieſe wichtige ſchwediſchen wie deutſchen Liedervorträge ver⸗ 
Thatſache habe der Zeuge in der früheren Ver- dienten in vollem Maße deu Beifall, welcher 
handlung überhaupt nicht mitgetheilt. Ferner denſelben dargebracht wurde. Doch damit ift 
ergebe die heutige Vernehmung des Zeugen die] das Programm noch lange nicht erſchöpft, es 
erſtaunliche Thatſache, daß an dem Tage, too ſtellt ſich noch Herr Kliné mit ſeinem Auto⸗ 
der Zeuge die Frieda Woyda ſiſtirte und dieſe maten als geſchickter Bauchredner vor, Fräulein 
auf dem Bolizeipräfidium war, „zufällig“ Karen erweiſt ſich als tüchtige Turnerin und 
auch die Helene Pfeffer auf dem Polizeiprä⸗f feſſelt beſonders durch ihr grazlöſes Auftreten, 
ſidium anweſend war und das Mind ſich an-] und die „lebenden Photograpbien 

ſah. Auch dieſe wichtige Thatſache kommt bringen diesmal überaus gelungene Wiedergaben. 


U i. 8 
e Heinen Weadchen von dem Zeugen ab⸗ 


dieſelbe ausführlicher folgen: Mräfident: Iſt 
etwa auch auf Sie ſelbſt eingewirkt worden!? 
Zeuge: Ja. Auf Befragen des Präſidenten 
dußert ſich der Zeuge dahin: Der Kriminal⸗ 


der im Namen des Vereins die Glückwünſche 
ebenfalls mit einer Ehrengabe von 1000 Mk. 
für denſelben Zweck überbrachte. P. Mans 
als einer der älteſten Mitarbeiter überreichte 
dem früheren Oberhelfer im Rauhen Hauſe 
und fortdauernd regen Arbeiter auf dem Ge⸗ 
biete der Inneren Miſſion die jetzt im Erſchei⸗ 
nen begriffene Geſamtausgabe der Werke 
Wicherns. Zuletzt erſchienen die ſämtlichen 
Stadtmiſſionare unter Führung des Stadt. 
miſſions⸗Inſpektors P. Thimm, um dem Be⸗ 
gründer der Stadtmiffion und ihrem lang⸗ 
jährigen. Förderer den wärmſten Dank der 
Arbeiter der Stadtmiſſion auszuſprechen. Der 
Jubilar antwortete mit der Bitte, in rechter 
Treue und möglichſtem Anſchluß an die Lam 
deskirche und mit rechter Geduld die Arbei. 
auszurichten. Möge es dem Jubilar vergönn⸗ 
ſein, noch lange in bekannter ſche und 
Kraft in unſerer Stadt und Provinz im 
Namen unſeres Herrn Jeſu Chriſti zu wirten. 


dat mit mir viermal über die Sternbergſche An⸗ 
gelegenheit geſprochen. Zunächſt lud er mich zu 


feinem Geburtstag ein, und wir waren dann] Juſtizrath Sello zu vernehmen. Außerdem bes 


antrage er, fiber den Leumund des Zeugen 
Stierſtedder deſſen Vorgeſetzten zu vernehmen. 
R.⸗A. Dr. Werthauer: Die Vertheidigung wa 
einigermaßen darauf vorbereitet, daß hier noch 
überraſchende Schritte unternommen 
werden würden, die lediglich den Zweck haben, 
den Fall Woyda noch zu halten. 


Sterubergſche Sache eigentlich ſtehe. Da Kom⸗ 


vieles darüber geſagt. Bei einer biefer Zu⸗ 
ſamme k infle, als wir Rebhühner aßen, hat mir 
Herr hiel die Frage vorgelegt: Sagen Sie 


dere Gedanken zu bringen? Ich noch weitere Mittheilungen machen könnte, 
fragte: Wie fo? Darauf ſagte Kommiſſar] wenn er nicht durch die Pflicht der Amtsver⸗ 
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— Am Sonntag Abend wird ſich im 
Stadttheater Frl. Friedel aus Riga, die 
neugewonnene Altiſtin, in „Carmen“ zum erſten 
Male vorſtellen, am Nachmittag gelangen bei 
Heinen Preiſen Standhafte Liebe“ und „End- 
lich allein“ zur Aufführung. 

— Am 15. November er. wird in Pots⸗ 
dam und Charlottenburg eine Reichsbank⸗ 
nebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung und be- 


au Giroverkehr eröffnet. 


Mermifchte Nachrichten. 


— Obwohl die Vanille das feinfte Gewürz 
unb geeignet ilt, ſelbſt einfachen Gerichten hohen 
Reiz zu verleihen, iſt ſie doch bisher nur auf 
Gaſtrollen im Haushalt erſchienen. Ihr hoher 
Preis, ihr unſicherer Einkauf und die aufregen⸗ 
deu Eigenſchaften, die ihr eigen ſind, ließen ſie 
in der bürgerlichen Küche nicht heimiſch werden. 
Heute können wir die Vanille⸗Schoten ganz ent⸗ 
behren und trotzdem ihren herrlichen Geſchmack 
in unvergleichlicher Reinheit, mit geringeren 
Koſten und ohne jede Befürchtung übler Ein⸗ 
wirkung auf unſer Nervenſyſtem genießen. Der 
Köiper, der der Vanille ihr köſtliches Aroma 
verleiht, das Vanillin, iſt in ſeiner chemiſchen 
Zuſammenſetzung erforſcht und feine Abſcheidung 
in reinem Jnſtand aus anderen billigen Natur⸗ 
ftcffen von den Chemikern Dr. Wilh. Haarma un 
in Holzminden und Geheimrath Dr. Ferd. Tie 
mann, Prof. der Chemie an der Univerſität 
zu Ber in, erfunden worden. Das patentirte 
Verſah en wird von der Firma Haarmann und 
Reimer in Den ausgeübt. Sie ftellt zum 
Beispiel aus Coniferin, einen im Baſtſaft der 
Nadelhölzer vo kommenden Stoff, Vanillin in 
höchſter Reinheit her. Dieſem Körper, der ſich 
auch auf der Oberfläche feiner Vanilleſorten in 
Form eines zarten Flaums abſcheldet, hat die 
Vanille ihr köſtliches Aroma ausſchließlich zu 
verdanken, denn die in der Schote ſonſt noch 
enthaltenen Beſtandtheile, Harze, Fette und Gum⸗ 
men, die man unter dem Namen Grtraktivitoffe 
zuſammenfaßt, ſind weder wohlriechend noch 
wohlſchmeckend, überdies der Gährung und Zer⸗ 
ſetzung unterworfen. Eben dieſe Nebenbeſtaud⸗ 
theile ſind auch die Träger der geſundheitsſchäd⸗ 
lichen Eigenſchaften der Vanille⸗Schoten, die ſich 


ſchon bis zu Vergiftungsfällen durch Vanille⸗Eis] F 


geſteigert haben. In dieſer Hinſicht ſind be⸗ 
ſonders ſehr billige Sorten verdächtig, die fi 
ſheilweis ſchon in verdorbenem Zuſtand befinden 
und mit Milben durchſetzt find, welche höchſt 
unangenehme Hautausſchläge herbeizuführen im 
Slande ſind. Das reine Vanillin, welches keine 
Spur dieſer Beimengungen beſitzt, wird ent⸗ 
{pre d der Menge, wie es in der allerfeinſten 
Vanille enthalten iſt, mit Zucker verbunden und 
in den Originalpäckchen von Haarmaun u. Reimer 
(Generalvertreter Max Elb in Dresden) in den 
Handel gebracht. 

— Eine Heerde von 200 Walfiſchen wurde 
am 30. September nahe an Whiteneß bei Shel⸗ 
land Islands gefangen. Die Walfiſche kamen 
Morgens auf die Küſte zu und ſofort wurden 
alle verfügbaren Boote ausgeſandt. Nach harter 
Arbeit gelang es den Leuten gegen Abend end⸗ 
lich, die Walfiſch⸗Heerde in ſeichtes Waſſer in die 
Bucht zu jagen. Die Scenen, die ſich bei der 
Abſchlachtung der Koloſſe abſpielten, find geradezu 
unbeſchreiblich. Männer und Knaben wateten 
ins Waſſer und ſchlugen mit Meſſern, Senſen 
oder irgend einer Waffe auf die Thiere ein und 
bald war die ganze Bai vom Blute der Wal⸗ 
ſiſche gerö het. Ganz Whiteneß war natürlich 
au dem Fang beiheilig D Gewinn b 


— In den Haarfriſuren wird ſich, wie 
aus Paris berichtet wird, in dieſem Winter 
eine Veränderung bemerkbar machen. Das 
Beſtreben der berühmteſten Haarkünſtler geht 
dahin, die Mode, das Haar oben auf dem 
Kopf zu arrangiren, abzuſchaffen; ſeit mehre⸗ 
ren Saiſons hatte dieſe keine andere neben 
fe aufkommen 2 Diesmal ſcheinen nun 
ie Bemühungen der Friſeure von Erfolg ge 
krönt zu ſein, wenn man nach den hübſchen 
Modellen, die jetzt zu ſehen ſind, urtheilen 
kann. Das Wellen des Haares wird wie bis⸗ 
er beibehalten und das Ohr weiter von Puf⸗ 
ben verhüllt werden; das Haar umſchließt die 
Stirn noch immer wie eine Aureole. Nur der 
Chignon fällt über das Genick und erhält 
durch einen Knoten, aus dem einige Löckchen 
fallen, eine Verlängerung. Dadurch wird ein 
harmoniſches, gut zu Geſicht ſtehendes En- 
ſemble erreicht, das ausgezeichnet zu den breit. 


Verdingung von 3000 Tonnen = 510 000 Ig 


Portland⸗Cement am 14. November 1900, Vormittags Herr 


11 Uhr. } 
mit der Aufſchrift: 
an das 

bis zu der vo 


ebote hierauf fi ei, verſiegelt und 
Yu net auf ertlan⸗ ement“ 
bürean, Stettin. Bergſtr. Nr. 18, 
d für die Eröffnung der Angebote 
b. ft mmten Zeit 3 Ebendaſelbſt können An⸗ 
beboke bogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 50 Pfennig 
baar bezogen werden. 
Stettin, den 28. Oktober 1900. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Stettin, den 27. Oktober 1900. 


Bekanntmachung. 


Zur B ienung einer Umdruckpreſſe wird ſofort eine 
geeignete P riönlichkeit gegen eine monatliche Vergütung 
von 75 Park geſucht. 3 

Bewerbungen find unter Beifügung von Zeugniſſen 
umgehend an uns einzureichen. 

er Magiſtrat. 
Stettin, den 31, Oktober 1900. 


Bekanntmachung. 


Am Montag, den 5. November 1900, werden die 
Geſchäfte der bisherigen Kaſſen der Stadttheile Grabow 
und Bredow auf die Kämmerei⸗Kaſſe (Stettin, Rath⸗ 
baus) übernommen. Vom genannten Tage ab werden 
alle bisher bei Vorortskaſſen zu leiſtenden Ein⸗ 
und Auszahlungen von der Kämmerei⸗Kaſſe bewirkt. 

Die Verpflichtung zur Zahlung der Steuer von den 
. —— 3000 2. an bie Steuer⸗Receptur im 

rabower hhauſe, Münzſtra 18, Te 
duch nicht berührt, ße Nr. 18, wird hie 


Der Magiſtrat. 


———— — 
- Stottern, Stammeln 
sed II Lesehhe, Sede in heilt 


Stettin, Faltenwalderſtr. 128, 1m. 


Kirchliche Anzeigen 
4. Novemb 
zum Sonntag, den FA 2 — Meformationsfeſt): 


Herr Waſtor de Bourdeaux um 8 ſ Uhr. 
Herr ge Haupt um 10½ Uhr. 
“ der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Natter um 5 Uhr. 
(um 6 Uhr Verſammlung der konfirmirten Töchter 
in der Gatriftei ; Ser Prediger Katter.) 
akobi⸗Kirche: 


Prediger Steinm 10 Uhr. 
Ber Mach der Bet Beige nd Abendmahl.) 


Prediger Borchard i 

GE le an 
or⸗ mittag 1 

für bi a0 lor e b Kollekte 

Dienſtag n r, gerſtr. 77, „ ibel⸗ 

ſiunde: Herr Brebiger Licentiat 2 2,8 - 


chf gung. 


trempigen, hinten ſehr viel garnirten Hüten 
paßt. Eine Goldſchnur über dem Nacken ver⸗ 
vollſtändigt die Wirkung. Für Geſellſchafts⸗ 
kleider, Bälle und Theater kommen bei dieſem 
Stil der Haartracht Blumen, die in Guirlan⸗ 
den herabfallen, Diamantenkämme, die ſo in 
den Chignon geſteckt werden, daß die wunder⸗ 
bare Arbeit des Künſtlers zur Geltung kommt, 
und eine Menge entzückender Kombinationen, 
in denen die Pariſer Koiffeure Meiſter ſind, 
zur Verwendung. Haarfärbemittel ſind gegen- 
wärtig bei dem Pariſer Publikum nicht mehr 
in Mode. 

— (Eine originelle Modeneuheit.) Dem 
Bericht eines ausländiſchen Modejournals zu⸗ 
folge trägt die elegante Dame das Ball- oder 
Hochzeitsbouquet nicht mehr in dem Spitzen⸗ 
gerieſel des Halsausſchnittes reſp. in der fein⸗ 
beſchuhten Hand, ſondern ebenſo wie ihren 

a am linken Arm hängend. Dieſe neue 

dee, fie mit friſchen Blumen zu ſchmücken, 
ohne die koſtbare Toilette, zum Mindeſten aber 
ein Paar tadelloſer weißer Handſchuhe zu ver⸗ 
derben, dürfte ſich bald allgemeiner Beliebtheit 
erfreuen. Wie oft hat die ſmarte Modedame, 
wenn ſie mit holdem Lächeln von dieſem oder 
jenem Bewunderer ein Sträußchen köſtlich 
duftender Roſen entgegennahm und an ihren 
Buſen befeſtigte, im Stillen den Geber mitſamt 
ſeinen Blumen i 


* 


i in das Land des Pfeffers ge⸗ 
wünſcht, denn indem ſie das „Zeichen der Auf⸗ 
merkſamkeit“ an ihrem Korſage anbrachte, 
dachte ſie mit Schrecken der nicht mehr zu ent⸗ 
fernenden Spuren, den das Bouquet an dem 
artfarbigen Stoff zurücklaſſen würde. Dieſem 
ebelſtande iſt nun abgeholfen. Das „Man, 
ſchetten⸗“ oder „Armbandbouquet“, wie der 
moderne Ballſtrauß genannt wird, iſt ſo arran⸗ 
irt, daß weder das Kleid noch die Handſchuhe 
lecke davontragen können. Graziös und loſe 
gewunden, fällt das Blumenarrangement von 
einer ſteifen, nicht ſehr breiten Manſchette herab, 
die mit Atlasband in der Farbe der Blumen 
bezogen iſt und wie ein Armband über die linke 
2 geſtreift wird. An der Stelle, wo die 
tiele der Blüthen geſchickt befeſtigt ſind, prangt 
eine chie gebundene Schleife. Der Strauß iſt ſo 
leicht, daß er niemals läſtig werden kann. 
— Wie Wiener Blättern mitgetheilt wird, 
befindet ſich die Stätte auf dem St. Marxer 
riedhofe, wo Mozarts Gebeine verſtreut 
ruhen, gegenwärtig in arger Vernachläſſi⸗ 
Eine einfache Steintafel bezeichnete 
bislang den Ort. Seit einigen Wochen iſt 
dieſe geſtohlen worden. Der Weg zum Grabe 
links vom Hauptwege iſt in den letzten Tagen 
durch einen neuen Wegweiſer leichter auffind- 
bar gemacht worden. 5 
— Welche Miethspreiſe für Geſchäftsräume 
in der Leipzigerſtraße zu Berlin gezahlt wer⸗ 
den, kann man daraus ermeſſen, daß im Hauſe 
Leipzigerſtraße 72 das Erdgeſchoß und der er ſte 
Stock an ein Schirmgeſchäft für jährlich 40 000 
Mark auf zehn Jahre vermiethet worden ſind. 
In dem Neubau Leipzigerſtraße 73—74 hat die 
Firma Albert Roſenhain Geſchäftsräume für 
60 000 Mark auf zwanzig Jahre gemiethet. In 
daſſelbe Haus zieht die Elefanten⸗Apotheke wieder 
ein; ſie hat einen Miethsvertrag auf fünfzig 
Jahre abgeſchloſſen. — Dabei mag erwähnt 
werden, daß das Haus der Gebrüder Buggen⸗ 
hagen am Moritzplatz für den Preis von 
1 600 000 Mark in den Beſitz der Aktiengeſell⸗ 
ſchaft Aſchinger übergegangen iſt. 
e (Das Brautfleid einer Königin.) Nieder⸗ 
ländiſchen Blättern zufolge ſoll die Brautaus⸗ 
ftattung der Königin Wilhelmina, deren Hochzeit 


Jahres fertiggeſtellt werden. Das Brautkleid 
wird in der Schule für Kunſtſtickerei in Amſter⸗ 
dam geſtickt, wo auch das Kleid für die Krö⸗ 
nungofeier hergeſtellt worden iſt; drei Monate 
lang haben die beſten Schülerinnen der Anſtalt 
an dem Krönungskleid gearbeitet. Der Stoff 
wurde über einen Rahmen geſpannt, und die 
Hälfte der Mädchen beugte ſich darüber und 
ſteckte die Nadeln hinein, während die andere 
Hälfte, unter dem Kleide auf einer Matratze 
liegend, die Nadeln durchzog und ſie wieder zu⸗ 
rückſteckte. Die Leiterin der Schule iſt aufge⸗ 
e 5 he für das Brautkleid 
u zeichnen, das unter ihrer perſönl 
ausgeführt wird. m: Bu 
— Bier große altmärkiſche Hochzeiten, di 
den Pomp und koloſſalen a der Be 
tionellen Bauernhochzeiten zeigten, fanden 
kürzlich in den altmärkiſchen Dörfern 8 
lingen, Holzhauſen, Jübar und Mehmke 5 


Bugenhagen⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 

rebiger Bärwaldt um 10 Uhr. 

Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Gollekte für die Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung.) 

5 Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 

Militär⸗Gottesdienft, Beichte und Abendmahl, 10 Uhr, 


Exerzierhauſe neben der Hauptwache: Herr 


pfarrer ar 


il. O n 
Kindergottesdienſt 11 ½½ Uhr, König Wilhelm⸗Gymmnaſtum. l 


Peter- und Iskirche: 
Herr eg: 1 un 10 Uhr. 
er Predigt t. 
Herr Prediger Hahn um 5 u 8 
Grünhof, Grenzſtr. 14, p., Montag Abend 7 Uhr 
Bibelſtunde: Herr Prediger hn. 
Mittwoch Abend 7 Uhr in der Peter⸗ und Pauls⸗ 
kirche Bibelſtunde: 2 Superintendent Fürer, 
de ag 
a t 
ehen a ae . 
etſa nderheil- u. Dia „Anſtalt: 
Herr Oberpfarrer Berg um 10 r Fat: 
Jo iskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Reuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Predigt und Abendmahl (Beichte 
9, Uhr): Herr Paſtor Schulz. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36); 
Herr Direktor Erdwann um 10 Uhr. N 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert. 
us: Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr. Abends 
Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. 
Evang. Vereſnshaus. Eing. Paſſanerſtr., Nachm. 
Se en eingdaben. 6, Geh 
N ndlichſt eingeladen. . 
Drüdergemeine GEvangeliſceg Vereinshaus, 
iſabethſtr.): 


Eing. 
Herr Prediger Voelkel um 4 2 
BEN 2 Uhr Sindergottesdienft, Eing. Paſſauerſtr., 
r. 
Mittwoch Abend 8 Uhr im Evang. Vereinshaus, 
ing Baflauerftr. 1 T., betend: ent 
Prediger Voelkel. 
Baptiſten - Kapelle (Johannisſtr. 4): 
82 Prediger Böhme um 9½ Uhr. 

err Prediger Liebig um 4 Uhr, 

Beringerſtr. 77, part. r.: 

Nachm. 2 Ubr Kindergottesdienſt. Sonntag und 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Be Pie 
- m : 

Sen Ai Bang un 10 2, 2 Tr.): 
poſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. : 

Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr ung Roch 25 7 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienſt 
reſp. Bibelſtunde. 

Jedermann iſt eingeladen. 


n Mehmke heirathete der Hofbeſtzer Ernſt] Herrn Scheller⸗Steinwarz als feinen Nepräſen⸗ 5 
des B Dieſer legte einen prachtvollen] 


N 

5 

Kerſten die Tochter eſitzers Kannert. 
Etwa 600 Perſonen nahmen an dan Hoch⸗ 
zeitsmahl, das im Haufe ſtattfand, Feil. Es 
waren dazu 4 Rinder, 4 Schweine, 8 Kälber 
und einige Dutzend Stück Federvieh geſchlach⸗ 
tet, tauſend größe Kuchen gebacken und 6 Ton⸗ 
nen Bier und einige hundert Flaſchen Wein 
beſorgt worden. Die Hochzeit dauerte zwei 
Tage. Die Braut war elegant in ſchwere Seide 
gekleidet; zwanzig Brautjungfern ſchritten 
dem impoſanten Hochzeitszuge, der ſich in die 
Kirche begab, voran. In dee ee heirathete 
der Ackermannsſohn Ferdinand Krüger das 
Fräulein Hulda Kamieth aus Groß⸗Apenburg. 
Zu dieſer Hochzeit waren gegen 400 Perſonen 
erſchienen. Auch hier war die Hochzeitstafel 
zum Brechen voll, drei Rinder, fünf Schweine 
u. ſ. w., vier Keſſel voll Kaffee gehörten zu der 
reichen Bewirthung. Auf der Hochzeit in Holz- 
hauſen mochten 350 Perſonen bezw. Hochzeits⸗ 
gäſte zugegen ſein, außerdem nahm das ganze 
Dorf theil an der Feſtesfreude. In Jüvar war 


die Hochzeit gleich groß. Vor Kurzem wurden d 


bei einer altmärkiſchen Hochzeit weit über tau⸗ 
ſend Perſonen geſpeiſt. Natürlich muß ſich 
jeder von den Gäſten, die nicht zur Familie 
gehören, Meſſer und Gabel, Serviette und 
was er ſonſt bei Tiſch benöthigt, ſelber mit⸗ 
bringen. 

— (Die heimliche Ehe.) In Newyork iſt 
das Gerücht verbreſtet, daß James Rooſevelt, 
ein Neffe des Milliardärs John Jakob Aſtor 
und Vetter des Gouverneurs Theodore Roſe⸗ 
velt, ſich heimlich mit Sadie Meſſinger, einer 
jungen Ungarin, die er in einem Tanzlokal 
kennen gelernt, verheirathet habe. Frl. Meſ⸗ 
ſinger behauptet allerdings, daß ſie von ihrer 
Trauung mit Roſevelt abſolut nichts wiſſe. 
Sie kenne Rooſevelt ſeit einem Jahre, und er 
habe ſie öfters mit einigen Freunden beſucht, 
das ſei alles. Dagegen erklärt Alderman 
Burrell auf das beſtimmteſte, daß er ſelbſt das 
Paar in der City Hall getraut habe. James 
Rooſevelt iſt einer der bekannteſten „Lebe⸗ 
männer“ von Newyork. Vor einigen Jahren 
veranlaßte er einen Richter des höchſten Ge- 
richtshofes zu der Bemerkung, daß er (Noofe- 
velt) ein lebendes Beiſpiel der Gefahr ſei, 
Kinder im Lurus zu erziehen. Rooſevelts 
Vater, der damals Sekretär der amerikaniſchen 
Botſchaft in London war, hatte ſich nämlich 
an das Gericht mit der Bitte um Zuweiſung 
einer Summe aus dem Vermögen ſeiner Frau 
für die Erziehung und den Unterhalt ſeiner 
dei Kinder gewendet. Auf Empfehlung von 
John Jakob Aſtor brachte der gerichtliche Refe⸗ 
rent eine Jahres⸗Bewilligung von 60 000 Mk. 
für die beiden Kinder in Vorſchlag. Der Rich⸗ 
ter unterzog den Bericht einer ſcharfen Kritik 
und bewilligte „nur“ die Hälfte der verlangten 
Summe. Als die Mutter der Kinder, eine ge⸗ 
borene Aſtor, ſtarb, hinterließ ſie ihren Kindern 
mehr als ſechs Millionen Mark. 

* res Selbſtmord.) Es iſt 
die Poſſe nach der Tragödie. Herr Alphonſe 
Helouet hat Verdacht, daß ſeine Frau ihn be⸗ 
trügt; er beſchuldigt ſie der Untreue; ſie leug⸗ 
net; es folgen heftige Scenen; en Eheleben 
wird unerträglich, und Frau Helouet erklärt, 
ſie habe dieſes Leben ſatt. Tags darauf findet 
Herr Helouet ſeine Frau todt; ſie hat ſich ver⸗ 
giftet. Von Reue und ere getrieben, 
ruft Helouet einen Arzt, und 
die Polizei. Man konſtatirt, daß ſich die Frau 
mit dem Phosphor von Zündhölzchen vergiftet 
hat. Der Kommiſſar prüft die Zündhölzchen 


) 
und ſtellt feſt, daß es nicht Regie-Zündhölzchen 


dort das Zünshölzchen⸗Monopol eingeführt ift. 
Und ſo wird der verzweifelte Helouet wegen 
Vergehens gegen das Monopol zu 50 Franks 
Geldſtrafe verurtheilt. 

tersburg, 1. November. Eine Bahn⸗ 
kataſtrophe hat ſich heute Nacht unweit Peters⸗ 
burg ereignet. Zwiſchen den Stationen Gatſchin 
und Ligowo ſind bei ſtarkem Nebel zwei Per⸗ 
ſonenzüge Walmmenheſtozen. Eine Lokomotive 
und ſechs ggons find zertrümmert. Sieben 
Perſouen verloren dabei ihr Leben, vier andere 
ſind ſchwer verletzt und nach hier ins Spital ge⸗ 
bracht worden. 


ECC. TEE REEL EEE 
Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 2. November. Wie dem „Lokal; 
Anz.“ aus London depeſchirt wird, hatte Kaiſer 
Wilhelm zu Profeſſor Max Müller's Begräbniß, 
das geſtern Nachmittag in Oxford ſtatt fand, 


Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. > 
Bethanien: TAN 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
(Abendmahl.) 


(Sonnabend Abend 8 Uhr Beichte.) 
Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. 
(Eindergottesdienſt.) 
Lukas-⸗Kirche: 
u 8 3 125 id Abendmahl.) 
er Predigt Beichte m 
Herr Prediger Bra 15 Uhr. 


e 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
Ki der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Prediger Borchardt um 10 Uhr. 
Herr Paſtor v. Lühmann um 2½ Uhr, 


Kind 
ideas tre (e, 


Ir ) 
Herr Paſtor Mans um 101% Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 
. . 771 1 im alten 
e: 


ans, 
rche (Bredow): 


endgottesdienſt.) 
Luther⸗Kir (algen 
Herr Paſtor * u 5 


Mach der Predigt Beichte und h. Abendm 
Herr Prediger Ser a 0 155 30 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Scheune: 


Um ½9 Beichte, 9 
928 


Gottesdienſt und k 
dmahl: Herr Paſtor Hünefeld. 9 


Sonntag, den 4. Novbr., Abends 7 Uhr, Verſammlung 
des Ev. Traktatvereins in der Aula des Marienſtifts⸗ 
Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch ein⸗ 
geladen werden. Die Predigt wird Herr Paſtor 


Kühl aus Paculent halten. 


riſtliche Verſammlung. 

Ev. Verein Philadelphia (Bruderliebe) im Konzert⸗ 
hauſe, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 1 Tr., rother Saal: 
Sonntag Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, 8 ½ Uhr 
— —ͤ—ę— Abends 8 Uhr Cvangeli⸗ 
38 wozu Jedermann, Jung und Alt, 

iſt. Peters. 


. |beralich eingela 


810 3 9 
woch, Abends 2 tor Timm: 
„Land! Land! Höre des RR Aut 1 


ieſer allarmirt w 


2 


tanten beordert. 
Kranz des Kaiſers auf dem Sarge nieder. Die 
Königin Viktoria war durch General Clark ver⸗ 
treten. 

— Ein Berichterſtalter ſchreibt: In der 
Preſſe iſt neuerdings gemeldet worden, daß der 
Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika, Generals 
Major v. Liebert, am Montag von einer Er⸗ 
holungsreiſe nach Berlin zurückgekehrt ſei und 
ſich am Mittwoch nach Frankfurt a. O. begeben 
habe. In Verbindung damit verlautet von 
Neuem, daß er von ſeinem Poſten zurückgetreten 
und die 5. Diviſion in Frankfurt a. O. über⸗ 
nehmen werde. Sicherem Vernehmen nach iſt 
dieſe Meldung verfrüht, erſt in den nächſten 
Tagen wird die Entſcheidung darüber getroffen 
werden, ob der Rücktritt erfolgen wird oder nicht. 

— Das „B. T.“ meldet aus Madrid: Die 
Regierung erklärt, daß ſich die aufſtändiſche Be 
wegung auf die Provinz Barcelona beſchränkt 
und leitet daraus die Hoffnung auf eine baldige 
Unterdrückung derſelben her. Inzwiſchen dauert 
ie Verfolgung der Aufſtändiſchen durch di: 
Truppen fort. Es liegen viele widerſpruchsvolle 
Nachrichten vor. 


Brüſſel, 2. November. Wie aus glaub⸗ 
würdiger Quelle verlautet, iſt thatſächlich zwi⸗ 
ſchen Frankreich und Belgien ein Uebereinkom⸗ 
men, betreffs Einmiſchung Belgiens in die 
chineſiſche Angelegenheit, zu Stande gekommen. 
Das Abkommen bezieht ſich hauptſächlich aber 
auf die Eiſenbahn Hankau-Peking. N 

Amſterdam, 2. November. Das hollän⸗ 
diſche Kriegsſchiff „Gelderland“, an deſſen 
Bord ſich Präſident Krüger befindet, iſt in 
Wubuchi, an der Oſtküſte von Engliſch⸗Afrika, 
eingetroffen. Die Witterung iſt ſehr ungünſtig, 
ſo daß der Präſident viel durch die Seekrank⸗ 
heit zu leiden hat. — Man glaubt, daß Prä⸗ 
ſident Krüger der Vermählungsfeier der Köni- 
gin Wilhelmine beiwohnen wird; da die Annek⸗ 
tion Transvaals der holländiſchen Regierung 
noch nicht amtlich mitgetheilt iſt, wird Krüger 
mit den einem regierenden Staatsoberhaupt 
gebührenden Ehren empfangen werden. 

Rom, 2. November. Mehrere Abgeordnete 
und Senatoren werden die Regierung bei 
Wiederzuſammentritt des Parlaments über die 
den Truppen zur Laſt gelegten Ausſchreitungen 
und Grauſamkeiten in China interpelliren. 

Barcelona, 2. November. Der Kriegs⸗ 
miniſter und der Marineminifter konferirten 
geſtern Abend längere Zeit. Man glaubt, daß 
ſie ſich über die Frage der Entſendung eines 
Geſchwaders nach der kataloniſchen Küſte ver⸗ 
ſtändigt haben. > 

London, 2. November. Die Gattin des 
Burengenerals Dewet erklärte nach einer Kap⸗ 
ſtädter Meldung in einer Unterredung, ihr 
Mann befige noch genügend Munition und 
Vorräthe, um den Krieg noch drei Jahre fort⸗ 
ſetzen zu können. > 

Die Unterhandlungen mit General Botha 
ſind, nach einer Meldung aus Johannesburg, 
vollſtändig geſcheitert. Präſident Steijn 
weigerte ſich, den engliſchen Vermittler zu em- 
pfangen. 5 

Fri Chriſtian Viktor von Schleswig⸗ 
Holſtein, der vor einigen Tagen in Südafrika 
am — .. geſtorben iſt, wird daſelbſt beigeſetzt 

erden. 


Aus Waſhington wird gemeldet: Rockhill 
hat Befehl erhalten, ſich nach Shanghai zu be⸗ 


und Legationsrath bei den Verhandlungen 

8 ng enieldet: Geriicht- 
weiſe verlautet hier, daß eine ſtarke Kolonne 
verbündeter Truppen auf dem Marſche längs 
des großen Kanals ſich befindet. Die chineſi⸗ 
ſchen Behörden in Shanghai ſind davon benach⸗ 
richtigt worden, daß die Verbündeten Truppen 
nach Nanking entſenden werden. 


..... / . ( ( EEE 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Newyork, 2. November. Der ruſſiſche 

Botſchafter, Graf Caſſini, welcher eine längere 

Konferenz mit dem Staatsſekretär Hay hatte, 


„ 


geben, wo er dem amerikaniſchen Geſandten B., 


idrfens Berichte. 0 
Getreidepreis⸗Notirungen der 
f ſchafts kammer für Pommern. 


Am 2. November wurde für inländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: N 


Stettin: Roggen 138,00 bis 139,00, 
146,00 bis 148,00, Gerſte 138,00 bis 143, 
Hafer 130,00 bis 135,00, Raps —— 
—.— Rübſen —,— bis Kartoffeln 
30,00 bis 32,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alt —,.— neu 139,00, Weizen 148,00, Gerfig 
nen 143,00, Hafer neu 135,00 bis 
toffeln —.— Mark. 

Stolp: Roggen 129,00 bis —,—, Weizen 
145,00 bie 148,00, Gerſte 130,00 bis 145,00 
Hafer 124,00 bis 128,00, Rübſen ——, Kar⸗ 
toffeln 28,00 bis 30,00 Mark. 

Platz Stolp: Moggen 129,00, Weizen 
148,00, Gerſte 145,00, Hafer 128,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 141,00 bis —,—, 
Weizen 157,00 bis —,—, Gerſte 139,00 bis 
Hafer i Saathafer 
5 —.—, Kartoffeln —,— bis 


N 


— 


* 


—.— bie —.—, 


7 


Neu ſtettin: (Kornhausnot iz.) Roggen 
141,00, Weizen 157,00, Gerſte ——, Hafer 
139,00 Mark. 

Naugard: Roggen —.— bis 
Weizen 149,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 
Hafer bis 


22 
3 


OB. Ey ER, ap 4 
Rübſen —, — bis —,—, Kartoffeln —— 
’ * ‘ [3 ‘ 
8 —,— Mark. u r 
Anklam: Roggen 133,00 bis 135,00 
Weizen 142,00 bis 143,00, Gerſte 130,00 bis 
142,00, Hafer 125,00 bis 126,00, Kartoffeln 
—.— bis —,— Mark. 
Platz Anklam: Roggen 135,00, Weizen 
143,00, Gerſte 142,00, Hafer 126,00 Mark. 


Stralſund: Roggen —,.— bis —.— 
Weizen —— bi de” * ee "sis 
—.— r —— Bi — Han. ——S 
Nübſen —,—, Kartoffeln 30,00 bis — 
Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 133,00, Weizen 
142,00, Gerſte —,—, fer übſen 
— a 


Ergänzungsnotirungen vom 1. November. 


Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
143,00, izen 151,00, Gerſte —,.— Hafer 
151,00 Mark. 


Platz Danzig: Roggen 126,00 bis —.— 
Weizen 144,00 dis 155,00, Gerſte 123,00 bis 
124,00, Hafer 125,00 bis 139,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 1. November gezahlt Toke 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyhork: Roggen 151,00 Mark, Weizen 
180,00 Mark. 

Liverpool: Weizen 182,755 Mark, Gerſte 
Erle: Roggen 145,00 Mark, Weizen 
173,25 Mark. N 

Riga: Roggen 147,75 Mark, Weizen 
172,25 Mark. 


rg, 1. November. Rohzucker. 

Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per November 9,55 G., 9,57½ 
Saane in 5 u 45 KL e 

als i 5 8, > „ ver 
Mai g, „ Mai 9, hr 
97% 8, Per i Jutf 10,00 ©, 180% B. 
Stimmung 185105 

Bremen, 1. November. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,00 B. Schmalz ruhig. Wilcox 
in Tubs 88 ½ Pf., Armor ſhield in Tub 3817, Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 39¼ Pf. — 
Speck ſtetig. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 3. November. 
Unveränderte Temperatur, bei mäßigem 
Wolkenzug meiſt klar. 


erklärte, feine Regierung habe das deutſcheng r .... 


liſche Abkommen in zuſtimmendem Sinne be⸗ 
antwortet. 


familien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 


Geſtorben: Frau Roſalle Cohn geb. Mendelssohn 
Stettinl. Frau Hermine Moek geb. Hoffert, 75 J. 
Kolbergl. Fräulein Alice Putzar, 20 J. [Greifswald. 

änlein Auguſte Krinzner, 55 J. [Greifswald. Frau 
Sara Roſenow geb. Falk, 81 J. [Stotp). 


Bellevue⸗ Theater. ge 
Wie man Männer feſſelt. rene Breit.) beruf: Endlich allein. 


Sonnabend: 
Kleine Preiſe. 
Sonntag Nach. 3 ½: 

Kleine Preife. 


JLandſtreicher. 
Lans wal, Johannisfeuer. 


Philharmonie. 


Täglich von Vormittags 11 bis Abends 10 Uhr: 


Abnormitäten- | 
Vorstellung. 


Vorführung des 
Indisch. Doppel-Menschen 


und des 
Zwerg-Hindus mit dem 
Riesenkopf. 
Entree 25 Pfg. Entree 25 Pfg. 


Feſtplatz 
Hohenzollernſtraße. 


Heute Sonnabend: 
Vorletzter Tag der 
Schauſtellungen! 
Immer noch: Gänseverloosung. 


Großartige Abwechſelung für 
Alt und Jung. 


Entree à Perſon 10 Pfg. 


— 


Waſſerſtand. 


Stettin, 2. November. Im Nevier 6,88 
Meter. 


Stadt⸗Theater. 
Sonnabend: II. Serie (gelb), Vereinskarte ungültig. 
Letztes Gaſtſpiel Konrad Dreher: 
Matthias Gollinger. 


Luſtſpiel in 4 Aufzügen von O. Blumenthal und 
„Bernſtein. 


Standhafte Liebe. 


Abends 7 uhr: | Carmen. 


Concordia -Hnenter. 


. Oalteſteſle der elektriſchen Straßenbahn ne 
Heute Sonnabend, ben. 8. November 1900, 


Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Neues Ensemble. 
Engagirte Specialitäten⸗Künſtler: 
Original-Silesia-Trio, zum erſten Male in Stettin. 
Geschwister Fauli, Schwert: u. Degen⸗Künſtler. 
Mstr. Alfonso, Zauberparodiſt. 

Cläre Kusserello, joivie Auftreten der engagirten 
Künſtler und Künſtlerinnen. 

Nach der Vorſtellung: 

Vereins Tanz Kränzehen. 


Morgen Sonntag: 


]Zzweigrosse Vorstellungen. 


L um 4 Uhr Nachm., IL 7 Uhr Abends. 
Nach der Vorſtellung: r Fest-Ball. mx 


Gentralhallen-Theater 
Capt. Wehb’s 
wunderbar dreſſirte 


“Seelöwen!!! 


3144 
De Toma-Truppe, Elite- 
Parterre⸗Akrobaten. 

Paul Stanley, der Urkomiſche. 
Corty & Bettle, Excentrique⸗ 

Parodiſten 
Anfang 8 Uhr ac ee 7 Uhr. 
Sonntag: 2 Vorſtellungen. 
Centralhallen-Tunnel: 
Damenkapelle „Nadetzky“ und Hauskapelle. 


A 


| Vorderſtuben, Badeſtube Waſſerkloſet, Küche 


2 


ſſſceneſster s Institut, 


* 
m Hannover, Leopoldſtr. 3. 

Altbewährte, Vorbereitungs- Anſtalt für alle 
n höheren Schul⸗Examina incl. 
Maturitätsprüfung. Im Schuljahr 99/0 beſtanden 
103 Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. Mög⸗ 
lichſt individuelle Behandlung. Penſion und ge⸗ 
wiſſenhafte Beaufſichtigung. Aufnahme d. Schüler 
von Sexta an. Nähere Mittheilungen durch d. 


Direktor des Inſtituts. j 
Blumberg. 


„Sum Abschluß von Verſicherungen gegen Feuer-, Transport-, 
Untnli-, Haftpflicht- und Diehstahl-Schäven empfiehlt ſich 


Hugo Witt, 


General⸗Agent der 


Transatlantischen Feuer-Versicherungs- Badischen Schifffaurts-Assecuranz- 
Actien-Gesellschaft in Hamburg. Gesellschaft in Mannheim. 


„Zürich“, 
Allgem. Unfall- u. Haftpflicht-Versicherungs-Actien-Gesellsohaft, Filiale in Berlin. 


Fernſprecher Nr. 1615. Bureau: Roßmarktſtr. 1-2. 


Käuflich 


in allen feineren 


Elektra, 


Berliner Elektrotechnikum. 
Höhere Lehranſtalt. 


Praktiſche Lachſchule für 
Elektrotechniker, 


Elektroingenieure, Werkmeiſter, Monteure, 
Elektromechaniker. 

Curſus für Einj.⸗Freiwillige. r 
Keine Vorkeuutniſſe erforderlich. 
Lehrbrief. Diplom. Stellung. 

Ploſpa fte gratis ng” 


Geschäften der Branche. 


21 Agenten und Acquiſiteure finden gegen höchſte Proviſionen jederzeit Anſtellung. 


| Mecklenburgische Lebensversicherungs- 
Bank in Schwerin. 


Gegründet 1853 auf Gegenseitigkeit. 
Unter Kontrolle'des Grossh. Ministeriums des Innern, 
Lebensversicherung zu vortheilhaften Bedingungen. 


Reinste, 
mildeste, sparsamste 


Familien- Toilefte-Seile 


für täglieben Gebrauch und zur 
rationellen Pflege von Haut und 
Teint. 


De Gesammtreserven Ende 189 „ rer ik 95.700.000, | 
— ie davon Kapital- und Dividendenreserven 0 800 00. 


5 Bedeutender 
„ 4 ce h Versandt nach allen Gegenden, 
0 Preis nur 25 Pfennig per Stück 
in allen Detail-Geschäften, 
© NAUMANN, 


0 3 . \ 
[Methode &aspey - Otto- Sauer 
zur Erlernung der neueren Sprachen, 
Soeben ist erschienen: 
James Connor, aus) de Con- 
» versation en 
frangais, en allemand et en anglais à 
Lusage des écoles et des voyageurs. — 
Französisch- Deutsch - Englisches Kon- 
versationsbüchlein zum Gebrauche in Schu- 
len und auf Reisen, — Conversation-book 
in French, German and English for the 
use of Schools and travellers, — 12. verbes- 
serie uf lage 1%. In rot Lwd. geb. 
2 M. 40 Pr. 

... Der Versuch im ersten Teil, die Gram- 
matik durch Beispiele zu lehren, ist vortreff- 
lich ausgeführt, Man wird in diesem Teil des 
Buches ein herrliches Hilfsmittel zur Wieder- 
holung oder Einübung der grammatischen 
Schwierigkeiten finden. Die Wahl des Stoffes 
und der Beispiele ist dem Verfasser ausser- 
ordentlich gut gelungen, Die Gespräche, die 
Muster, in einem Wort, alles im Buche ist gut 
gewählt und. zweckmässig angewendet. ie 
Uebersetzungen in den drei Sprachen sind 
immer idiomatisch „und. sprachrichtig. Es ist 
unmöglich, das Buch zu gebrauchen, 5 eiuen 
Gewinn davon zu haben. 5 

Pädagogische Monatshefte. 


Zu be’iehen durch alle Bachhandlungen und 
gegen Einsendung des Betrages von Julius 
Groos“ Verlag in Heidelberg. 


Email Ahorn Nachf., 


Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 18 c. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektrischen Straßenbahn. 


— Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Grant. 1 5 * 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrilpreiſen. 


@ittersehwellen und Fundamente. 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 
Diertellährlihrer gemngspreis 7 Mark; geſtellungen bei auen guchbandlungen und Poſtangalten, 


PTrobenummern verſendet Roftenfrei die 


Expedition der Alluſtrirken Zeitung in Leipzig, 


Arudnitzerſtraßſe 1-7, 


Motortabraug 


Angenommene Stücke wie: 


Landauer, Phae- 2 N K at, V f f 7 
ſind billig ars in der M otorenfabrik a 6 er re ung 4 

a h Berlin, Act.-Ges. g Für hieſigen Platz und Umgebung wird von einer leiſtungsfähigen Firma zum Vertrieb 
Wagen⸗Ausſtellung are ihrer Fabrikate als f 


wert ve, vorm. c ust ala c Co., 


K. K. priv. Wagenfabrik. 


Gefunden, reinen BR 


Ad a 
fälzer Wein 
Wee de tn sette 


Ludwig Schneider, 


Limburger, Schweizer- und Emmenthaler Käse, 
| echte feinfte Allgäuer Waare, 


ein ſolider, tüchtiger Vertreter unter günſtigen Bedingungen zu engagiren geſucht. 


In. Nusser, Ulm a. Donau, 
Käſelager. 


72 1955 Spiritus-Motore 
Fund Lokomobilen 


Die beste und billigste 
. Betriebskraft für Land - 
Ze * wirtschaft und Industrie. 
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5007 15 56 83 (500) 181 94 436 537. 673 748 6067 
142 49 (1000) 371 672 856 61 81 (1000) 90 714 86 
(300) 208 (5000) 306 53 538 (300) 77.966 78 9, 8048 
188 263 309 781 951 56 71 83 9031 (500) 260 300 
585 863 942 g 

10014 188 99 (300) 210 21 308 89 419 507 68818 
20 32 91 946 54 11128 42 69 213 373 500 40 761 73 
818 40 5 12002 540 84 13051 781 94 821 90 14084 
(500) 144 55 309 566 82 613 (3000) 778 15072 790 33 
74 92 225 64 (300) 325 79, 400.60 708 40 (500) 870 
980 16200 359 448 576 730 970 17244 48 59 (300) 
79 (500) 99 600 91 846 909 34 (000 48 68 1803 
118 360 72 533 611 829 911 26 19001 10 100 258 314 
75 409 (1000) 065 97 791 (300) 809 

20147 338.818 19 67 (500) 959 21133 48 364 593 
601 38 50 808 (1000) 909 99 22093 100 (5% 279 
374 (300) 445 566 87 601 933 97 2308 89 131 (10000) 
45 (500) 219 305 50 56 62 551 (1000) 63 702 43 948 
24092 93 (3000) 248 53 317 82 439 41 66 526 74 
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55 65 731 841 65 84 26168 (300) 230 35 347 455 84 
773 (500) 27232 45 483 553 (3000) 28014 123 51 88 


Sümmmtliche 


Sehutzmittel für Damen und Herren. Preis⸗ 
liſte franko. 
M. Rudolph, Berlin 18. 


5 Fu r 8 ärtner und 
Gartenbeſitzer. 


Die auf dem Grundſtück der Firma Dramburg & 
Hertwig. Turnerſtr. Nr. 2 (Torney), befindlichen 
Obſtbäume, Johanns, Stadjel-, Himbeer ⸗ 
ſträucher und Erdbeerpflanzen ze. follen ſofort ver⸗ 
kauft werden. Käufer wollen ſich mit dem Unter⸗ 
zeichneten in Perbinbeng ſetzen. 
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Terra 

— zurch einen einzigen Finger- 
ruck Briefe und Karten ohne vorherige 
Lochung in Buchform so fest wie ge- 
bunden und gestattet dennoch blitzschnelles 
Merausnehmen der einzelnen Blätter. 
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verwirft dus schädliche und zeitrau- 
bende Lochen der Schriftstücke, ver- 
meidet somit das Weglochen wichtiger 
Zahlen und Worte und ermöglicht das 
* wie in einem offenen Buche. 


Terra, | 


der neuerfundene Briefordner (Buchform) bewirkt 
3 mal so schnelles Einordnen wie 
Lochordner und wird in Folge seiner vielen 
Vorzüge, sowie überraschend einfachen 
Handhabung, Dauerhaftigkeit und Billig- 
keit berechtigtes 


Aufsehen 


Watte. Wo nicht zu haben, liefert die Fabrik 
usterexemplare zu Mk, 1.95 gegen 
Voreinsendung oder Nachnahme. | 
Vertretungen werden vergeben. 
Paplermanufactur 
Alt-Damm, Sundern (Westf.). 
Lindenſtraße 25,2 Tr., 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 4 
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und Zubehör zum 1. April 1901 zu ver⸗ 
miethen. Preis 800 Mk. jährlich. 
Naäberes Kirchplatz 3, 1 Tr. 
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